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Vergesst bash.

org, das ist 

#gulliintern

(@x12x13): dts - habe gerade matrix3 
rezensiert - ohne den film gesehen zu 
haben

6.11.2003 

[15:17] <dts> wasen das für itakker 
mucke, onkelchen? 
[15:17] <onkelchen> dts: die 4 Jah-
reszeiten von Vivaldi 
[15:18] <ZaPh0r> ist das klassik? 
[15:18] <onkelchen> ZaPh0r: du kennst 
vivaldi nicht? 
[15:19] <ZaPh0r> ich hab den namen mal 
gehört... 

20.12.2003  

Jan 01 17:03:22 <bert> los, rück 
schon raus mit der sprache. 
Jan 01 17:03:37 <bert> spann uns 
nicht länger auf die folter 
Jan 01 17:03:40 <bert> wie fickt man 
ein schaf? 
Jan 01 17:04:12 <Korrupt> Herrgott, 
Penis einfuehren, rhythmische Stoss-
bewegungen.

2002 

[21:53] <onkelchen> von was sagtest 
du, redest du? 
[21:54] <gulli> ? 
[21:54] <gulli> ich bin offenbar für 
20 minuten irgendwo eingeschlafen 
(entweder im büro oder auf dem klo) 
und kann mich nicht dran erinnern.

02.04.2004

[20:17] <gulli> cu 
[20:18] <gulli> vielleicht geht dann 
das baord wieder ;M) 
[20:18] <– gulli has quit (Quit: Lea-
ving) 
[20:18] <[onkelchen]> indeed 
[20:18] <[onkelchen]> es geht wieder 

19.05.2004 

[14:51] <onkelchen> x12x13 wars (TM). 
[14:52] <x12x13> selber schuld 
[14:53] <x12x13> ich habe gleich ge-
sagt, dass ich das kann noch will 
[14:53] <onkelchen> ich habs geändert 
[14:53] <Oggy> super 
[14:54] <x12x13> danke 
[14:54] <x12x13> gott vergelts 
[14:54] <Oggy> du sprichst onkelchen 
jetzt schon mit gott an? 
[14:54] <Oggy> schau an, schau an 
[14:56] <onkelchen> ich bin gott Oggy 
[14:56] <onkelchen> !seen gott 
[14:56] <|Gandalf|> Wieder auf der 
Suche nach dir selbst, onkelchen? 
[14:56] <Oggy> rofl 

04.10.2004

[21:33] <@Oggy> hast du gut gemacht 
mit den alten threads das ding MIP 
[21:33] <@MIP> thx 
[21:34] <@onkelchen> der will sich nur 
einschleimen, weil ich denen gesteckt 
habe, das sie so oft suchen können, 
wie sie wollen und das nur dir ver-
danken MIP 
[21:34] <@MIP> da sieht man wieder mal 
mit welch simplen Sachen man die Leu-
te glücklich machen kann :-D 
[21:34] <@onkelchen> die haben kei-
nen respekt vor dir. sie müssen dich 
hassen 
[21:35] <@[natbornkiller]> und wann 
gfibt es gulli Mailaddys mti unli-
mited space? 
[21:35] <@onkelchen> nur so wirst du 
erfolgreich nord amerika regieren 
können 
[21:35] <@onkelchen> kaervek bernimmt 
die weltherrschaft, mir wurde europa 
versprochen, arni asien, du kriegst 
nordamerika. aber nicht wenn dich der 
pöbel mag mip, die müssen dich hassen, 
sonst wird das nie was 
[21:36] <@Oggy> mir reicht australien. 
das nehme ich bei risiko auch immer 
*gg* 
[21:37] <@onkelchen> du bist ein 
blauer bruder der unteren klasse, 
du kannst regional einen posten über-
nehmen, ich könnte dir neuseeland 
anbieten 
[21:37] <@Oggy> das wäre phein. damit 
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kann ich prima leben 
[21:37] <@x12x13> schlechte wahl 
[21:38] <@x12x13> nehme die polregi-
onen 
[21:38] <@Oggy> neuseeland ist schick. 
und auch damit kann man frauen beein-
drucken 
[21:38] <@Oggy> sehe ich aus wie ein 
eisbär? 
[21:38] <@x12x13> die will niemand, 
haben aber einen großen vorteil 
[21:38] <@Oggy> dir geht da keiner auf 
den sack? 
[21:38] <@x12x13> unerschlossene roh-
stoffe in hülle und fülle 
[21:38] <@onkelchen> Oggy: neuseeland 
ist aber auch eine sträflingskolonie 
wo die politischen gefangenen hinkom-
men (x12x13 ...) 
[21:38] <@Oggy> na super. ich will 
willenlose frauen ficken, kein rohöl 
[21:39] <@onkelchen> x12x13: der süd-
pol ist aber schon von diversen staa-
ten beansprucht 
[21:39] <@x12x13> ich habe wie ge-
sagt ganz andere ziele onkelchen. mit 
solchen kinkerlitzchen wie der welt-
herrschaft beschäftige ich mich schon 
lange nicht mehr 
[21:39] <@Oggy> warum kann der dann 
nicht an einen der pole? 
[21:39] <@x12x13> ich dachte kaervek 
ist denn weltherrscher 
[21:39] <@onkelchen> Oggy: du kannst 
die ja deportieren 
[21:39] <@onkelchen> Oggy: du bist ja 
der obermacker da 
[21:39] <@Oggy> kewl 
[21:40] <@x12x13> rohstoffe sind der 
schlüssel zur macht. wer die rohstof-
fe (und dadurch ernergie) hat kont-
rolliert die welt 
[21:41] <@onkelchen> x12x13: es gibt 
ein abkommen der uno wonach am süd-
pol keine rohstoffe abgebaut werden 
dürfen 
[21:41] <@x12x13> kümmert sich kaer-
vek denn als weltherrscherer um ir-
gendwelche uno-resolutionen? 
[21:41] <@x12x13> das würde mich aber 
enttäuschen 
[21:42] <@onkelchen> x12x13: das tut 
er natürlich nicht, aber du bist dar-
an gebunden, solange du kaervek nicht 

unterstützt 
[21:42] <@x12x13> ich dachte ihr ver-
teilt die welt, wenn er dann welt-
herrscher ist 
[21:43] <@onkelchen> solche verträge 
macht man vor dem krieg x12x13 
[21:43] <@onkelchen> nicht nachher 

16.11.2004 

[20:24:54] <@x12x13> heute ist mir 
a...s posiealbum die die hände ge-
fallen, ich habe da auch mal rein-
geschrieben vor ca.2 jahren, da ist 
eine spalte „von wem bist du fan“ 
[20:25:15] <@x12x13> da habe ich, 
prophetisch wie ich nunmal bin 
’kardinal ratzinger’ eingeschrieben ;)

18.04.2005 

[20:33] <buckaroo> achso... obsura hat 
kein avatar... 
[20:33] <Oggy> hrhrhr dts 
[20:33] <buckaroo> dann ist eine wie-
dererkennung meist schwerer 
[20:33] <Oggy> kein avatar und kein 
blautraeger. ich mag den nicht 
[20:34] <dts> wen? 
[20:34] <Oggy> obscura :p 
[20:34] <dts> lol 
[20:35] <buckaroo> *g* 
[20:35] <buckaroo> soll ich eine ab-
stimmung im internen anleidern? 
„oggy mag obscura nicht! soll er wie-
der rausgeworfen werden?“ 
[20:35] <Oggy> rofl 
[20:35] <dts> ich mag eh alles neue 
nicht, besonders wenn wir 
neue italienische mods bekommen ist 
mir das suspekt :o) 
[20:35] <Oggy> aber mit quote 
buckaroo 
[20:35] <dts> rofl buckaroo 
[20:36] <Oggy> wie? obscura ist auch 
italiener? 
[20:36] <Tsafor> die werden immer vom 
onkelchen eingeschleust 
[20:36] <dts> nein keine ahnung, aber 
zwei langen doch schon 
[20:36] <Oggy> diese elende kleine 
zecke 
[20:36] *** Tsafor is now known as 
[Tsafor] 
[20:37] <buckaroo> onkelchen betriebt 
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eine internet schleuserbande 
[20:37] <dts> und außerdem sind kor-
rupt und x12x13 schwaben, das fällt 
also auch unter suspekte ausländer 
[20:37] <Oggy> rofl 
[20:37] <Korrupt|busy> Mowl, dts. 
[20:37] <dts> hihi 
[20:38] <buckaroo> läuft nicht gerade 
onkelchens autobiographie auf rtl2?
[20:38] <Oggy> mein kampf? 
[20:38] <buckaroo> Hitler - Aufstieg 
des Bösen 
[20:38] <Oggy> oder so 

07.05.2005 

[21:37] <TeddyBear> das sind die, die 
immer mit einem Kleinkind und einem 
Lama in den Fußgängerzonen Berlins, 
Hamburgs, Kölns... $größerestadt ab-
hängen und herumdramatisieren, dass 
das Lama Hunger hat und sie ja auch
[21:37] <onkelchen> die kenn ich. ich 
frag mich immer, warum die nicht das 
lama schlachten und das essen 

17.07.2006

[15:33:19] <@Oggy> oder den vlc 
[15:33:22] <@TeddyBear> kriegt man 
die normal als warez? 
[15:33:32] <@Oggy> der ist sogar 
freeware 
[15:33:32] <@buckaroo> ja..normal als 
warez 
[15:33:33] <@buckaroo> *g* 
[15:33:36] <@TeddyBear> nee. 
[15:33:42] <@Oggy> videolan.org 
[15:33:45] <@TeddyBear> free- und 
openware kommt mir nicht auf den 
rechner 
[15:33:49] <@TeddyBear> hau ab mit der 
scheiße 

10.07.2006

[21:30:21] <@Oggy> ich brauche mal 
anregungen was die bezeichnung meiner 
rechner angeht. 
[21:30:55] <@x12x13> ich nehme immer 
städtenamen 
[21:30:56] <Korrupt|cs> Meine erste 
Linuxkiste hiess Gummischaf und die 
zweite konsequenterweise Latexschaf 
[21:31:15] <@Oggy> lol
[21:31:30] <@Oggy> staedtenamen sind 

langweilig 
[21:31:37] <@TheBlackKnight> ich nehm 
planeten 
[21:31:53] <@Oggy> hast du zufaellig 
das unsterblichkeitsprogramm zur hand, 
x12x13? 
[21:32:03] <@Oggy> ich habs verliehen. 
[21:32:03] <Korrupt|cs> korrupt@la-
texschaf: > sieht schick aus in der 
Konsole 

29.06.2006

[00:19] * Fr|afk (frodoo@sport.gulli.
com) has joined #gulliintern 
[00:19] * |Gandalf| sets mode +a 
#gulliintern Fr|afk 
[00:19] * |Gandalf| gives channel 
operator status to Fr|afk 
[00:19] <|Gandalf|> [Fr|afk] Reason: 
Segment „blah“was not a keyword for a 
postVarSet as expected! 
[00:20] <Teddy|Bier> postvarset? 
[00:24] <onkelchen> Ein Fehler in der 
TCP-Engine im Interpretermodul 
des 8 Zoll Kernelbandes Teddy|Bier. 
[00:25] <Teddy|Bier> icee 
[00:29] * Teddy|Bier is now known as 
Teddy|Tomate|Bier 
[00:29] <Teddy|Tomate|Bier> wobei, 
kernelband sagt mir gar nichts. 
magenband kenn ich 
[00:30] <onkelchen> Das Kernelband ist 
ein externes Speichermedium für den 
Coreinterpreter im Netfilter-Layer-2-
Router. 
[00:34] <Teddy|Tomate|Bier> Layer2? 
[00:34] <Teddy|Tomate|Bier> OSI-Layer? 
[00:35] <onkelchen> Du bist doch der 
Experte? 
[00:35] <Teddy|Tomate|Bier> ich? 
[00:35] <Teddy|Tomate|Bier> ich kenn 
mich nur bis kernelversion 3.1.337 
aus 
[00:35] <Teddy|Tomate|Bier> danach 
wurde das compiling zu kompliziert. 
[00:36] <onkelchen> Dafür gibt es 
doch einen Fallback in der Parsingen-
gine 
[00:41] <Teddy|Tomate|Bier> Ja, aber 
der Start-Handler ist mit der ipta-
bles-Version nicht kompatibel. Das 
gibt Probleme bei der stateful pa-
cket inspection-Firewall, und das 
Masquerading hat dann im Class-B-
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Subnetzbereich erhebliche Schwierig-
keiten, wenn es zur Kommunikation mit 
Token Ring-Netzwerken kommt. 
[00:43] <onkelchen> Du musst diese 
Pakete einfach mit einem Reject-with-
IC Handler abfangen und im Tokenizer 
neu zusammenbauen. 
[00:45] <Teddy|Tomate|Bier> Aber die 
Header sind doch UUencode-verschlüsse 
[00:47] <onkelchen> Richtig, dazu 
musst du den UUdecode Lowlevel Disas-
sembler für die Header kalibrieren 
und über den Cerebroemulator cracken. 
[00:50] <Teddy|Tomate|Bier> Den Emu 
hab ich noch nicht am laufen. 
[00:50] <Teddy|Tomate|Bier> Der läuft 
in Wine nicht. 
[00:51] <onkelchen> Versuchs mit dem 
neuen Apistack von Crossover, der hat 
eine völlig neue Implementation der 
Emulatorparsingschnittstelle und neue 
Renderfilter für den TCP Layer. 

06.10.2006

[23:01:52] * Joins: gulli 
[23:01:52] * ChanServ sets mode: +oa 
gulli gulli 
[23:02:12] <gulli> moinsen 
[23:02:29] <Korrupt> geh sterben, du 
sklaventreibendes faschistenschwein 

01.08.2006

[23:12] * Tsafor|bett ( smith@GE-
1892489A.dip.t-dialin.net) Quit 
(Quit: morgen musterung) 
[23:15] <onkelchen> Hihi 
[23:15] <onkelchen> Berufsheer felst. 
[23:15] * TeddyBear changes topic to 
’Die Zukunft spricht Windows® Vista®.’ 
[23:16] <Korrupt> Berufsheer? 
[23:16] <onkelchen> Ja. Bundeswehr ist 
für den Arsch. 
[23:17] <Korrupt> +gut 
[23:17] <onkelchen> *eg* 

02.04.2007

[20:32] <onkelchen> Lass Mütter mit 
Putzwahn nicht an eure WLAN-APs. 
[20:32] <onkelchen> +t 
[20:34] <Korrupt> Zieh aus, du Klein-
kind. 
[20:34] <onkelchen> Bin ich ja 
[20:34] <onkelchen> Aber ich bin auf 

Besuch :o) 
[20:34] <Korrupt> Waesche waschen? 
[20:34] <onkelchen> Auch :o)( 
[20:34] <Korrupt> Die Itaker-Mutter-
soehnchen wieder 
[20:35] <Korrupt> nen Serververbund 
administrieren, aber zu dumm, um 
Waschmittel in die Maschine zu fuel-
len 
[20:35] <onkelchen> Ja, ich schicke 
auch jede Woche ein Paket 
mit dreckiger Wäsche meiner Mutter :p 
[20:36] <TabulaRasa> das ist ja tier-
quälerei den drogenhunden gegenüber. 
[20:36] <onkelchen> Schengenzone :p

26.02.2007 
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Glossar

!!11einseinself 
Bekräftigungsformel am Satzende. Die Einsen und 

Elfen am Ende entstehen, wenn noch Ausrufezeichen 

getippt werden sollen, der Tippende im Eifer des Ge-

fechts jedoch die Shifttaste zu früh losläßt. Vermutlich 

aus den ->heiseforen in den gulli gelangte Sitte.

#bla
Chatkanal der ->Administration im IRC-Netz ->german-

elite. Der Name ist Programm.

#gulli
Öffentlicher Chatkanal von ->gulli im IRC-Netz ->ger-

man-elite. Neben der ->IRC-AG gepflegt von ->|Gan-

dalf|, ->LIBBY und ->Mielke. 

#gulliintern 
Chatkanal der ->Mods und ->Admins des ->gulli:board 

im ->german-elite-net. Meist mit recht schwachen 

->Passwörtern geschützt, da mehrmals im Jahr irgend 

jemand den /join-Befehl falsch und damit sichtbar in 

einem öffentlichen Chan eintippte. Zwischenzeitlich 

wurden (massiv eingefordert von den ->Blauträgern) 

stärkere Passwörter verwendet, was aber zu denselben 

Fehlern führte. Die ungefähre Passwort-Geschichte 

des Chans: 

packesel, fgh5&$%&gj, 23zR*xkqE, &6iSz>M|t0, pack-

esel, sempfsosse, pack3sel. 

|Gandalf| 
->Bot im Chatkanal #gulli im IRC-Netz ->german-elite. 

Im Gegensatz zu ->LIBBY als langweilig, bisweilen 

chauvinistisch empfunden und zumeist ignoriert. Bag-

gerte in seltenen Fällen LIBBY (erfolglos) an.

*ping* 
Geräusch, das der ->Trottelindikator beim Detektieren 

eines Trottels macht. In der Regel kursiv geschrieben.

1337 
leetspeak für leet, elite. Das Ersetzen von Buchstaben 

durch ähnlich aussehende Zahlen und/oder Sonderzei-

chen war einige Zeit unerlässlich für die Qualifikation 

als Uberhacker bzw. extrem cooler ’Underground-

er’. Entsprechend wird der Gebrauch von l33tspe4k 

persifliert von Leuten, die auf solche Imagepflege 

weniger Wert legen bzw. diese nicht nötig haben. 

Leetspeak wird daher praktisch nur noch in (selbst)

ironischen Kontexten verwendet, wer im Ernst Leet-

speak verwendet, disqualifiziert sich als ->Kind oder 

->Scriptkiddie bzw. löst den ->Trottelindikator aus. Die 

Persiflage wurde hingegen teilweise massiv gepflegt, 

hilfreich war in diesem Kontext regelmäßig ein bei gul-

li.com verfügbarer leetspeak-Generator mit stufenlos 

regulierbarem l33tness-Faktor.

Abschied 
Notwendiges Ereignis vor einer Rückkehr. Sowohl 

Mods, User als auch Admins nahmen bzw. nehmen 

regelmäßig Abschied von der gulli-Community, die 

Gründe sind gelegentlich privater Natur, hängen aber 

auch oft mit der ->Kommerzialisierung, der Zunahme 

von ->Kindern auf dem Board, der allgemeinen Ni-

veaulosigkeit bzw. der Verschlechterung der Zustände 

im Vergleich zu ->früher zusammen. Häufig werden 

Abschiede per ->Abschiedsthread bekanntgegeben. 

Eherne Regel ist dabei, dass man sich immer zweimal 

sieht, d.h., der Abschied in den meisten Fällen nicht 

von Dauer ist und Ausnahmen die Regel bestätigen. 

Abschiedsthread
Zumeist im ->Feedback gepostete Bekanntgabe, das 

Board in Zukunft zu meiden, meist kombiniert mit Kri-

tik am Board. Abschiedsthreads wurden von der ->Ad-
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ministration meist als inhärente Paradoxie betrachtet, 

da die Antworten eines Abschiedsthreads naturgemäß 

den Empfänger nicht mehr erreichen bzw. dieser kei-

nen Abschied nehmen kann, solange er Antworten le-

sen muss. Um die logische Kohärenz der Realität nicht 

zu gefährden, werden sie daher meist geschlossen. 

Abzocker 
Begriff, mit dessen Verwendungsmöglichkeiten die 

grundgesetzliche Meinungsfreiheit steht und fällt. 

Ein Gesellschaftssystem, welches den Gebrauch des 

Begriffs ’Abzocker’ in bestimmten Kontexten untersagt 

bzw. als Schmähkritik oder Verunglimpfung ahndet, 

ist ein ->Zensurregime bzw. eine Diktatur. Die Ver-

wendung strafrechtlich weniger relevanter Begriffe 

ist einer Kritik an den herrschenden Verhältnissen 

unzumutbar und daher selbst dann zu meiden, wenn 

weitere Äußerungen zu teilweise erheblichen Kosten 

durch Abmahnungen, einstweilige Verfügungen und 

ähnlichem mehr bei den Plattformbetreibern führen 

könnten, bei denen die entsprechenden Statements 

veröffentlicht werden.

Administrator 
Allgemein: Person mit allen Rechten auf einem System, 

ob nun privatem Rechner, Server oder beispielsweise 

einem Board. Administratoren auf dem gulli:board 

haben umfassende Rechte, die das Löschen oder 

Sperren von Usern beinhalten, sie können Moderato-

ren ein- und austragen, Beiträge anderer ändern oder 

entfernen, die Boarddatenbank  löschen (siehe auch 

->gulli) und ähnliches mehr. Diese gegenüber den 

Usern erweiterten Rechte bedeuten natürlich auch 

Macht. Diese in der Software schon angelegten Hier-

archien wurden zu Beginn des gulli:boards massiv in 

Frage gestellt und diskutiert, ihr Umgehen oder ihre 

weitgehende Aufhebung (erfolglos) versucht (siehe 

->Basisdemokratie). 

Aufgrund dieser Erfahrungen wandte man sich vom 

Ideal eines herrschaftsfreien Diskurses ab und stand zu 

der faktischen Situation, dass eine Boardstruktur quasi 

immer eine Diktatur wird. Unzufriedenheit war vorpro-

grammiert, Maßregelungen von Usern durch ->Mo-

deratoren und Administratoren wurden regelmäßig 

als Indiz dafür herangezogen, dass selbige eine bekla-

genswerte Existenz im ->Reallife führen und ihr dorti-

ges Scheitern mit der Unterdrückung hilfloser User im 

Internet kompensieren.  Typisch für das gulli:board war 

die Aufgabenverteilung in Boardadministration und 

technische Administration. Letztere war für die Pflege 

der verwendeten Boardsoftware sowie der Administra-

tion der Boardserver zuständig, die eigentliche Board-

leitung machten die Board-Administratoren. Zwischen 

beiden Lagern gab es immer eine gerne gepflegte Ri-

valität, die mit verschiedenen Mitteln dargestellt und 

ausgefochten wurde (siehe auch ->Blauträger, ->User-

titel, ->Weltherrschaft).

Administratör 
Modifizierter Administrator-Account. Ein Angehöriger 

der Usergruppe Administratör ist ein ’versteckter’ Ad-

ministrator, der Adminrechte besitzt, admininterne Fo-

ren einsehen kann, aber weder in der Benutzerliste als 

Admin gekennzeichnet ist noch unter den Foren-Mitar-

beitern aufgeführt ist. Zeitweise von ->dlfa, ->Korrupt 

und ->x12x13 genutzter Status. 

Anglizismen 
Bei Teilen des Mod/Adminteams milde verachtet. 

Anglizismen werden gelegentlich durch ->züchtige 

deutsche Äquivalente ersetzt, gängig sind kühl/ge-

kühlt, ->Brett, ->Fred, das ->felst, das regelt, das saugt, 

das saugt Schwänze in der Hölle usw. Ironischerweise 

werden teilweise von den gleichen Personen, die jene 

Anglizismenvermeidung pflegen, ebensolche für an 

sich deutsche Begriffe verwendet, z.B. shize, ->Cloogs-

hicer, phyerabend. Der Sinn der Ersetzungen blieb bis 

heute im Dunkeln, ob es sich beispielsweise um eine 
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Verhöhnung von selbsternannten Sprachsherrifs wie 

beispielsweise der Gesellschaft für Deutsche Sprache 

oder gar eine krypto-reaktionäre Solidarisierung mit 

derselben handelt, ist unbekannt. Siehe auch ->Fred, 

->Teddy.

Aprilscherz 
Internettradition, die im Netz nach Meinung einiger 

Leute mit der Zeit ein wenig zu penetrant gepflegt 

wurde. Einige dieser Kritiker fanden sich auch im 

Boardteam, weshalb Aprilscherze im gulli-Kontext im 

Lauf der Jahre seltener wurden. Meist recht selbstbe-

züglich, hatten manche Aprilscherze (und vor allem 

geplante, aber nicht realisierte Scherze) das Zeug zur 

->Boardkrise. 

Nennenswert sind auf gulli die Einrichtung des ->LexaT-

Fanforums 2000, die Schließung der Site durch die 

->BSA 2001 sowie die Übernahme des Boards durch Ka-

ervek 2002. 2007 wäre noch die temporäre Einrichtung 

eines Forums zu Abmahnungen und Internetrecht, mo-

deriert vom szenebekannten Anwalt ->Günter Freiherr 

von Gravenreuth zu erwähnen, in den anderen Jahren 

fanden keine nennenswerten Aktionen statt. Geplant 

waren unter anderem der Verkauf des Boards an den 

ebenfalls umstrittenen Mario Dolzer oder die ebenfalls 

umstrittenen ->Dialer-Anbieter Global Netcom. Die 

mehr oder weniger fertiggeplanten Aktionen wurden 

wegen wichtigeren, anfallenden Arbeiten oder Proble-

men dann nicht umgesetzt.

bald™ 
Bald™ bezeichnet einen Zeitpunkt in der Zukunft, 

der schnell oder mittelfristig, unter ungünstigen 

Umständen aber auch nie eintreten kann. Gründe 

der Verzögerung liegen dabei immer außerhalb der 

Einflussmöglichkeiten derer, die den bald™ gewünsch-

ten Zustand herbeiführen sollen. Bald™ ist damit 

keinesfalls zu verwechseln mit Faulheit (siehe auch 

->Sack, fauler) oder einer „Komm ich heut nicht, komm 

ich morgen“ - Mentalität. Vielmehr steht die durch 

’bald™’ terminierte Verortung eines an sich erwünsch-

ten Ereignisses in der Zukunft in der philosophischen 

Tradition einer ’Tragik der Aufklärung’, in der das Sein 

des Menschen durch sein Geworfensein in eine Welt 

bestimmt wird, deren Geschichte er zwar selber macht, 

diese aber nicht aus freien Stücken und nicht unter 

selbstgewählten, sondern nur unter unmittelbar vor-

gefundenen, gegebenen und überlieferten Umstän-

den gestalten kann.

Basisdemokratie 
In der ersten Zeit des Boardbestehens angestrebtes 

Ideal, das jedoch nicht ansatzweise erreicht werden 

konnte. Die Umsetzung basisdemokratischer Prinzipi-

en wurde auf mehreren Ebenen versucht: technisch 

beispielsweise über das Fehlen interner Foren, in der 

’privilegierte’ Benutzergruppen Entscheidungen und 

Absprachen treffen könnten, sozial über allgemein 

offene Diskussionen über neu einzurichtende Foren, 

Moderatorenbewerbungen usw. oder den Versuch, 

auf ’vorgegebene’ Machtmittel wie Sperrungen und 

Löschungen von Usern zu verzichten und stattdes-

sen den Dialog zu suchen. Selbst die ->Boardiquette, 

die Regeln des gulli:board entstanden erst mit der 

Zeit – nicht, weil sie vergessen wurden, sondern weil 

die ->Hoffnung bestand, ohne selbige auszukommen. 

Bereits bei den ersten teaminternen Streitigkeiten 

war klar, dass das Ideal mit der Realität kaum zu ver-

arbeiten war. Spätestens mit der ->Lex Maestro wur-

den auch öffentlich die ehemaligen Ideale zumindest 

zum Teil aufgegeben. Die Hierarchisierung wurde mit 

der Zeit hingenommen, die typischen Ausprägungen 

wie interne Boardbereiche, konkrete Sanktionen wie 

->Sperren von Usern und Löschungen normal. 

BDSM 
Abkürzung für Bondage and Discipline, Dominance 

and Submission, Sadism and Masochism. Spielar-
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ten der Sexualität, die der Boardleitung regelmäßig 

unterstellt und von jener nie ernsthaft dementiert, 

sondern im Gegenteil ebenfalls häufig thematisiert 

wurden (siehe auch ->Kruppstahldildo, ->Strafschnul-

ler). Als ’BDSM-Forum’ ein gelegentlich von ->Korrupt 

gewünschtes oder rein hypothetisch angesprochenes 

potentielles Boardthema, das jedoch aus nachvollzieh-

baren Gründen niemals realisiert wurde (siehe auch 

->unerträgliche Blödheit, ->Fickenforum, ->fressen, 

ficken, fernsehen). 

Bedankomat 
Automatisches Bedank-Skript, das per Mausklick ein 

’Danke’ in einen Post unter den Startpost einträgt. Ver-

hindert das Entstehen seitenlanger ’Danke’-Listen. Auf 

dem ->gulli:board ->Henry James genannt. Ein ’Danke’ 

aktualisiert einen Thread bzw. ->Fred und bringt ihn 

wieder an die erste Stelle im jeweiligen Forum. Diese 

Aktualisierung wird von einer Mehrheit der ->User ge-

wünscht und wird daher trotz regelmäßiger Diskussi-

onen beibehalten (siehe auch ->Bedankzwang, ->Will-

kür, administrative und ->Basisdemokratie).

Bedankthread 
Regelmäßig im ->Feedback auftauchendes Phänomen: 

ein Thread, der dem Bedanken bei allen ->Usern, ->Mo-

deratoren oder ->Administratoren des Boards diente 

bzw. bei mehreren oder allen diesen Teilgruppen zu-

sammen. Anfangs durchaus erfreut aufgenommen, da 

das Feedback ansonsten eher dominiert wurde von 

Beschwerden über Boardbugs, ->Willkür, administrati-

ve, ->Kommerz oder dem gegenüber ->früher gesun-

kenen Boardniveau. Später wurden Bedankthreads mit 

einer gewissen Ermüdung aufgenommen, da die sich 

so Bedankenden gelegentlich dachten, als erste auf 

diese Idee gekommen zu sein und auf gelegentliche 

Einwürfe, so einen Thread habe es ja noch nie gege-

ben, gelegentlich gereizt reagierten. Schon länger ak-

tive User wiesen darauf hin, sich schon in soundsoviel 

bisherigen Bedankthreads bedankt zu haben, woran 

sich gelegentlich eine Diskussion um Neulinge und 

’Alteingesessene’ anschloss usw. Solche Entwicklungen 

führten dann oft zur Threadschließung, was wiederum 

negativ ausgelegt werden konnte dahingehend, dass 

die arrogante Boardführung es ja nichtmals nötig hät-

te, einfach einmal ein simples Dankeschön entgegen-

zunehmen. 

Bedankzwang 
Oft geforderter und nie umgesetzter Boardhack, der 

den Inhalt eines Postings erst sichtbar macht, wenn 

man sich für selbigen per ->Henry James bedankt hat. 

Dass eine große Zahl an Danksagungen die primären 

Geschlechtsorgane nicht wachsen lässt, wurde in die-

sem Zusammenhang regelmäßig versichert, anders-

lautenden Mythen wurde jedoch immer der größere 

Glaube geschenkt. 

Benutzertitel 
Ort der Selbstbeschreibung unter dem ->Userpic. 

Dient unter anderem der Kennzeichnung von ->Ad-

ministratoren, ->Moderatoren und Mitgliedern (sie-

he ->User). Nachdem der Text des Benutzertitels frei 

wählbar wurde, fand diese Unterscheidung farblich 

statt:  Mitglieder hatten einfache, schwarze Benutzer-

titel, während Moderatoren und Administratoren die-

se farblich hervorheben konnten. Bestimmte Farben 

wurden schnell zum Erkennungsmerkmal bestimmter 

Zugehörigkeiten, bekanntestes ’Lager’ sind die ->Blau-

träger, die meist im Umfeld der technischen Admi-

nistration anzutreffen sind und die ->Weltherrschaft 

anstreben. Ähnliche Ziele verfolgte für kurze Zeit eine 

weiße Splittergruppe. Nutzern pinkfarbener Usertitel 

wurden häufig exotischere sexuelle Orientierungen 

zugeschrieben, die selten (siehe ->Korrupt) bzw. mas-

siv (siehe ->Teddy) dementiert wurden. Ähnliches galt 

für die ’Gelbträger’, was möglicherweise eine Parallele 

zum Hankycode in der schwulen Subkultur als Ursache 
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hat. Häufiger jedoch wurden die Nutzer gelber User-

titel als langweilig und farblos verunglimpft, da Gelb 

die Standardfarbe der Moderatoren-Titel in vBulletin 

ist. Auf Userseite dient der Benutzertitel ebenfalls der 

persönlichen Selbstdarstellung, wobei es seltener zu 

hervorstechenden Traditionen kam. Die naheliegende 

Modifizierung von ’Mitglied’ zu ’Mit Glied’ wurde regel-

mäßig als ->Trottelindikator gewertet. Temporär war 

die Postingzahl der User nur im Profil des Users sicht-

bar, zu solchen Zeiten galt das Eintragen der ungefäh-

ren Postingzahl in den Usertitel oft als Indiz als für zu 

klein empfundene primäre Geschlechtsorgane.

Blackhat 
Hacker, der im Gegensatz zum ->Whitehat keine Prob-

leme mit moralisch bedenklichen Folgen seines Han-

delns hat bzw. selber moralisch bedenkliche Aktionen 

durchführt.

Blauträger 
Moderatoren und Administratoren mit blauem ->Be-

nutzertitel, letztere überwiegend Techadmins. Streben 

die ->Weltherrschaft an und grenzen sich von anderen 

Gruppierungen mit ähnlichen Zielen durch eine gewis-

se technokratische Ader ab. Diese äußert sich beispiels-

weise in der Wahl extrem kryptischer ->Passwörter. Da-

rüber hinaus pflegen Blauträger eine simple, aber recht 

klar strukturierte Weltsicht, die sich auf „gulli ist boese!“ 

komprimieren lässt. Entsprechendes Nebenziel abseits 

der Weltherrschaft ist folgerichtig der Versuch, alle Plä-

ne gullis zu vereiteln, ebenso die Pläne und Vorhaben 

von als ’gulli-Jünger’ verschrienen Anhängern oder 

von weiteren Splittergruppen. Das Blauträgertum wur-

de von ->Kaervek begründet und insbesondere von 

seinem ergebensten Schüler ->onkelchen fortgeführt 

und zur Blüte gebracht. Onkelchen konnte zuletzt auf 

eine ihm völlig verfallene Anhängerschaft zurückgrei-

fen. Die Gründe für die Farbwahl liegen im Dunkeln, 

fest steht, dass das Board nach Kaerveks temporärer 

Machtübernahme und dem Umzug auf board.kaervek.

com am 1.4.2002 in gräßlich anzusehenden Blautönen 

gehalten war. 

Blödheit, unerträgliche 
Mit Einführung der ->Lex Maestro Sperrgrund auf 

dem gulli:board. Die unerträgliche Blödheit (auch: 

unertraegliche Bloedheit) in einer sehr anschaulichen 

Ausprägung wurde 2002 von ->Maestro definiert und 

führte zu seiner Sperre nach der nach ihm benannten 

Sonderregelung. Eine gerichtsfeste Definition existiert 

nicht, angesichts der unerträglichen Blödheit der Op-

fer der ->Lex Maestro ist mit einem Präzedenzurteil 

auch nicht zu rechnen. 

Boardkrise 
Dauerzustand. In akuten Phasen geprägt von de-

monstrativen ->Abschieden, Gründungen neuer/

anderer Boards und verstärkter Kritik an ->Modera-

toren, ->Administratoren, ->Kommerz, sinkendem 

->Niveau, ->Design, neuem und der im Vergleich zu 

->früher massiv schlechteren Stimmung bzw. Situation 

auf dem Board. Auslöser von Boardkrisen konnte ein 

veränderter Werbeplatz sein, eine unvorsichtige oder 

tatsächlich vollkommen undiplomatische Äußerung 

->gullis, der Weggang bekannterer und/oder altein-

gesessener User, ->Serverüberlastung, externe Kritik 

oder Berichterstattung über gulli.com, ->Gravenreuth, 

->Syndikus, als arrogant wahrgenommene Statements 

des Boardteams im ->Feedback, rechtliche Schwierig-

keiten, ein besonders aggressiver ->Troll, die Schulfe-

rien mit ihrem typischen Ansturm von ->Kindern oder 

ein beliebiger anderer Grund. Allen Boardkrisen ist ge-

mein, dass sie vorübergehen bzw. in den nicht-akuten 

Boardkrisen-Dauerzustand zurückfallen. 

Boardmail 
Mailadresse für Boardfeedback und -fragen. Von den 

->Administratoren gepflegter Quasisupport. Bei der 
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Boardmail eingehende Nachrichten bestehen zum 

größten Teil aus Beschwerden über andere User, Board-

sperren, arrogante Mods und Threadschließungen, wei-

ter aus Supportanfragen für Rapidshare oder Usenext. 

Ausgehende Mails beinhalten zum größten Teil Bitten, 

automatische Eingangsbestätigungen und Urlaubs-

meldungen diverser Mailboxanbieter abzustellen, Hin-

weise, dass man Antwortmails an Boarduser nicht an 

die Boardmail schreiben soll sowie Erklärungen der Art, 

dass man nicht erklären könne, wie man das dritte Le-

vel im Spiel X schafft oder man das Passwort für das 

verschlüsselte Rar-File Y leider nicht kennt. 

Boardparty(1) 
Regelmäßig stattfindendes Treffen von Moderatoren 

und Administratoren des gulli:boards, zumeist in ->Bo-

chum. Neben der Pflege des ->Reallife-Kontakts steht 

im Mittelpunkt der Boardpartys meist der gemeinsa-

me Konsum großer Mengen alkoholischer Getränke 

und das anschließende Terrorisieren des Boards ent-

weder mit besoffenen Aktionen (siehe ->Pornforum) 

oder durch Maßnahmen, die solche besoffenen Aktio-

nen im Vorfeld verhindern sollen (siehe ->Tetris). Siehe 

auch ->Partymod. 

Boardparty(2) 
Bisher einmal durch Brutto initiiertes und tatsächlich 

realisiertes, allgemeines Boardtreffen. 2001 trafen sich 

um die 20 User in Berlin. Seitdem wurden regelmäßig 

Vorschläge laut,  eine weitere gulliparty zu feiern, diese 

scheiterte jedoch ebenso regelmäßig an Termin- und 

Ortsfindung (in der Regel schlug jeder Unterstützer 

seinen eigenen Wohnort vor). Die Ausrichtung einer 

öffentlichen Boardparty war auch lange Zeit ein von 

der Boardleitung geplantes Projekt, welches jedoch 

immer wieder verschoben wurde, wenn es an konkre-

te Planungen ging. Zuletzt war eine Party anlässlich 

des 10jährigen Bestehens von gulli im Herbst 2008 ge-

plant, das Vorhaben wurde jedoch nach dem Verkauf 

nach Österreich wieder ad acta gelegt. 

Boardregeln 
In Anlehnung an die ’Netiquette’ auch Boardiquette 

genannte Verhaltensregeln auf dem gulli:board. Zu 

Anfang als nicht notwendig befunden, wurden die Re-

geln nach Scheitern des ’anarchistischen Experiments’ 

des Boards erstmals formuliert. Mit der Zeit wurden sie 

immer stärker gekürzt, was aus der ->Hoffnung heraus 

geschah, dass kürzere Regeln von mehr Leuten gele-

sen werden. Faktisch werden die Boardregeln jedoch 

seit ihrem Bestehen in erster Linie von den Leuten 

gelesen, die sich ohnehin schon zu benehmen wissen 

sowie von jenen ignoriert, denen ihre Lektüre guttun 

würde. 

Boardüberlastung 
Ärgerliches Phänomen, wenn der/die Boardserver 

den Besucheransturm nicht mehr gewachsen sind. 

Als leistungsintensivste Technik gibt bei Überlastung 

in der Regel zunächst die ->Suchfunktion ihren Geist 

auf, steigt die Last weiter, liefert das Board nur noch 

Fehlermeldungen aus. Diese werden zum Dauerzu-

stand, wenn entsprechend häufig ->Reload gedrückt 

wird (siehe auch ->Pizzamann). Boardüberlastungen 

sind zu Stoßzeiten wie Ferien (siehe auch ->Kinder), 

Wochenenden oder frühe Abendstunden ein tempo-

räres Phänomen. Bereits dann oder spätestens  wenn 

sie zum Dauerzustand werden, folgen ->bald™ Maß-

nahmen. Schnelle Abhilfe schafft das Abschalten loa-

dintensiver Features, nachhaltige Besserung bringen 

Hardwareaufrüstungen, die in der Geschichte des 

gulli:boards mehrfach stattfanden. 

Bochum 
Heimatstadt von ->gulli und Standort von fliks, da-

durch Schauplatz einiger ->Boardpartys. Von gulli in ei-

nem seiner seltenen Anfälle von Lokalpatriotismus als 

„schönste Stadt Deutschlands“ bezeichnet, obgleich 
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Gerüchte besagen, dass er nie über die Partymeile Ber-

muda3eck hinauskam, in der er zufälligerweise sowohl 

wohnt, lebt als auch arbeitet.

Bockwurst 
->Warez-Site, die lange Zeit auf den vorderen Plätzen 

der gulli:toplist zu finden war. Die Betreiber von Bock-

wurst wurden irgendwann ermittelt und hochgenom-

men, es folgte ein längerer Streit darüber, ob sie selbst 

schuld waren, nur Pech hatten, eine gute oder eine 

schlechte Site hatten, ob ihre Motive lauter und unei-

gennützig gewesen seien, sie Kinder oder cool waren 

usw. Einer der nervigeren Aspekte des Bockwurst-

Erbes war eine Reihe von Nachfolgerseiten mit mehr 

oder weniger bescheuerten Wurstnamen.

Bot 
Abkürzung für Roboter. In der Regel ein Script. An im 

gulli-Umfeld mehr oder weniger bekannten und be-

liebten Bots sind ->LIBBY, ->|Gandalf| und ->Mielke, am 

Rande noch ->Latex und ->Kehrblech zu nennen. 

Botnetz 
Netzwerk aus Rechnern, die alle mit einem bestimm-

ten Trojaner infiziert sind und dadurch per Fernsteue-

rung missbraucht werden können, beispielsweise für 

->DDoS-Angriffe oder Spamversand. Typische Botnetze 

umfassen einige tausend Rechner, beobachtet wur-

den auch schon Netze, die aus hunderttausenden von 

Computern bestanden. Entsprechend großen Schaden 

können sie bei ihrem Einsatz anrichten.

Brett 
Im Rahmen der allgemeinen Ablehnung von ->Ang-

lizismen gelegentlich verwendete und für ->redlich 

befundene Bezeichnung für das ->gulli:board im Spe-

ziellen oder eines Boards im Allgemeinen. 

BSA 

Die Business Software Alliance ist ein großer Inter-

essensverband von Softwareherstellern, dem unter 

anderem beispielsweise Microsoft oder Adobe ange-

hören. Einer der Lieblingsgegner, der zu Zeiten des 

US-Hostings die Löschung einiger ->Crack-Angebote 

auf gulli durchsetzen konnte. Später gerne (nicht nur) 

in den gulli:news verspottet, weil die BSA Kopfgelder 

in teilweise absurder Höhe auslobte, um zum De-

nunzieren von Firmen zu animieren, die unlizensierte 

Software einsetzen. Ein fingierter Close von gulli.com 

durch die BSA war 2001 ->Aprilscherz bei gulli. 

Bust
 Hochnehmen einer illegalen Seite und ihrer Betreiber/

User oder einer ->Releasegruppe durch die Polizei 

oder andere Ermittler. Umgangssprachlich für Razzia, 

Verhaftungswelle, die sich jedoch auch nur auf eine 

Seite bzw. deren Macher beschränken kann.

Chat 
Siehe ->IRC. 

Cloogshicer 
Mike® aka Dexter. Ansonsten lieb, pervers gut kicker-

spielend und ->ostdeutsch. Die Schreibweise wurde 

gerüchteweise von Teddy erfunden, was in sonder-

barem Widerspruch zu seiner sonst vorherrschenden 

Aversion gegen ->Anglizismen steht.

closed 
Lakonscher Schlusskommentar des schließenden Mo-

derators bei einer ->Threadschließung. Löste die eini-

ge Zeit verbreiteten ->Schließsprüche ab und wird vor 

allem von sukram gepflegt. 

DDoS 
Distributed Denial of Service. Angriffsart, bei der ein 

Rechner von mehreren verteilten (distributed) Rech-
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nern mit sinnlosen Anfragen bombardiert wird, bis er 

überlastet wird und nicht mehr für seine eigentlichen 

Aufgaben erreichbar ist (Denial of Service). Wird meist 

von ->Botnetzen aus gefahren. 

Deppenforum 
Alternative Bezeichnung des Funforums, welche gulli 

einmal versehentlich in der Öffentlichkeit verwendete 

und dadurch eine mittelschwere ->Boardkrise auslös-

te. 

Design, altes 
Grundsätzlich besser, schöner, leichter benutzbar und 

weniger kommerziell wirkend als das ->neue Design. 

Design, neues 
Fataler Rückschritt, insbesondere verglichen mit ->frü-

her. Wird in der Regel bei bestehender Möglichkeit der 

parallelen Verwendbarkeit eines ->alten Designs tole-

riert. Wird selbst zum ->alten Design, wenn ein neues 

Design eingeführt wird und ist dann plötzlich grund-

sätzlich besser, schöner, leichter benutzbar und wirkt 

weniger kommerziell als das neue Design. 

Dialer 
Umstrittenes Zahlungssystem im Internet, welches 

über den Anruf einer 0190-Nummer (später 0900) den 

Zugang zu kostenpflichtigen Inhalten ermöglichte. 

Dialer wurden unter anderem auch durch gulli bewor-

ben.

Diskordianismus 
Vor allem im Umfeld des Chaos Computer Clubs ver-

breiteter Glaube an Chaos und Widersprüchlichkeit als 

Wurzel von Kreativität. Verehrt werden die griechische 

Göttin der Zwietracht Eris bzw. ihr römisches Gegen-

stück Discordia. Diskordianer schätzen Widersprüche 

und Verschiedenheit, was anschaulich beispielsweise 

im Zitat „Wir Diskordianer müssen auseinanderhalten“ 

zum Ausdruck kommt. Auch im gulli-Umfeld gepflegt 

bzw. teilweise intensiv praktiziert, was neben Chaos 

und Zwietracht im Team auch dadurch zum Ausdruck 

kam, dass ein Testaccount ->onkelchens beispielswei-

se nach -> Eris benannt wurde. 

dlfa 
Lange Zeit durchaus strenge Boardmama. Adminin, 

die irgendwann das Nervenkostüm ausschließlich für 

reale Mutterpflichten benötigte.

Eris 
siehe ->Diskordianismus

Fanforum (LexaT) 
Erster ->Aprilscherz des gulli:board im Jahr 2000. Nach 

der Schließung teilweise vehement wieder eingefor-

dert und von einigen Usern außerhalb des gulli:board 

auch tatsächlich neu errichtet und zeitweise gepflegt. 

Feedback 
Kurzbezeichnung des Feedback-Forums auf dem 

gulli:board. Gelegentlich Ort konstruktiver Vorschläge 

und Diskussionen zur Lage und weiteren Entwicklung 

des Boards, häufiger jedoch allgemeiner Treffpunkt für 

User, die sich darüber austauschen, dass ->früher alles 

besser, schöner und weniger ->kommerziell war. Bei-

träge dieser Art gipfeln gelegentlich in ->Abschiedsth-

reads. Die restlichen Beiträge im Feedback bestehen in 

Forderungen nach ->Bedankzwang, neuen ->Subfo-

ren sowie aus gelegentiche Klagen über die ->Willkür, 

administrative. Selten, aber regelmäßig kommt es dar-

über hinaus zu ->Bedankthreads. 

felsen (die Hütte) 
Im Rahmen der der allgemeinen Ablehnung von ->An-

glizismen gelegentlich verwendete und für ->redlich 

befundene Alternative zu „to rock the house“. Kurz-

form:: „das felst“ (für „das rockt“ ). 
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Ferien 
Zeit hohen ->Kinder-Aufkommens, in der regelmäßig 

die ->Registrierung, geschlossene gefordert wurde. 

Während der Schulferien erhöht sich traditionell die 

Zahl der ->Trolle auf dem gulli:board sowie im ->Chat, 

ebenso die Häufigkeit von ->Boardüberlastungen. 

Beides sind temporäre Phänomene, die sich kurzfris-

tig nach Schlafenszeit, mittelfristig nach Schulbeginn 

wieder legen. 

Fickenforum 
Teaminterne Bezeichnung für das Forum ‘Zwischen-

menschliches’. Nicht zu verwechseln mit ->fressen, 

ficken, fernsehen. 

Finchen 
Serverin des gulli:board, Gerüchten zufolge massiv 

gemobbt und zeitweise permanent überlastet. Inzwi-

schen in ’asperger’ umbenannt, was auf psychische 

Spätfolgen durch die kolportierten Fälle von Serverin-

nenmobbing schließen lässt.

Fred 
Alternativschreibweise für ‘Thread‘, einer Diskussion 

in einem Forum. Die alternative Schreibweise hat, wie 

auch ‘hybsch‘ statt ‘hübsch‘ und einige andere Begriffe 

mehr, sowohl Freunde wie Feinde. 

fressen, ficken, fernsehen 
Auch ‘LV seins‘. Forum, welches sich der ehemalige 

->Admin LV21 immer wünschte bzw. ihm immer ver-

sprochen, aber niemals eingerichtet wurde. Siehe auch 

->BDSM.

früher 
Mystische Vergangenheit, die nicht exakt datiert wer-

den kann und die sich dadurch auszeichnet, dass die 

Menschen noch Google und die Boardsuche verwen-

deten, bevor sie eine Frage stellten, Rechtschreibung 

und Grammatik beherrschten, ->züchtige Musik an-

hörten und Respekt vor dem Wissen anderer hatten. 

Das Internet war zu dieser Zeit frei von Werbung, ein 

Ort der Harmonie und des konstruktiven Diskurses 

und für Personen unter 16 Jahren nicht zugänglich. 

ftp 
Abkürzung für File Transfer Protocol. Ein Datenüber-

tragungsprotokoll, welches die schnelle Übertragung 

von Dateien erlaubt. Ein Server, auf dem FTP läuft, wird 

ebenfalls FTP genannt, ist der FTP-Server öffentlich 

zugänglich, spricht man von einem Public FTP, ab-

gekürzt ->Pub. FTP-Server waren wegen ihrer in der 

Regel hohen Datenübertragungsgeschwindigkeit als 

Downloadquelle wie auch als Upload-Möglichkeit 

sehr beliebt. Grob zerfallen sie in drei Gruppen: Public 

FTPs oder Pubs, die oft ohne das Wissen ihrer Betreiber 

kostenfrei genutzt wurden, ’Paysites’, für die Zugänge 

verkauft wurden (was zumeist als uncool, böse und 

verachtenswert betrachtet wurde) sowie die ’Boxen’ 

der ->Releasegroups - angemietete, geheime Server, 

auf die nur extrem wenige Leute Zugriff haben. 

ftp-welt 
Warez-Site, deren Macher vom RA ->Syndikus beraten 

wurde. Nachdem ftp-welt hochgenommen wurde, 

gelangten die Strafverfolger an die Daten eine grö-

ßeren Menge von Usern, die teilweise zivilrechtlich 

belangt wurden. Obwohl auch Syndikus im Rahmen 

des ->Busts festgenommen wurde, hielt sich die Mär 

wacker, dass unter anderem er an den Klagen gegen 

die User beteiligt gewesen sei. 

fxp 
File Exchange Protocol. Dient dem schnellen Daten-

transfer zwischen zwei ->ftp-Servern ohne den Um-

weg des langwierigen Downloads und anschließen-

den Uploads beispielsweise über eine DSL-Leitung. 

’FXP-ler’ nutzen das Protokoll zum schnellen Verbreiten 
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von Files über ->Pubs oder ->Pubstros, ->Releasecrews 

zum selben Zweck auf ihren eigenen und meist kaum 

zugänglichen ftp-Boxen.

Geh sterben 
Höfliche Aufforderung, den ->Fred oder das Board in 

Zukunft zu meiden, meist geäußert wegen -> Blödheit, 

unerträglicher oder reagierendem ->Trottelindikator. 

Besonders gepflegt von Korrupt, wurde das knappe  

„geh sterben“ insbesondere von ->Teddy in die Langfor-

men „Geh sterben, aber leise“ oder „Geh sterben, aber 

leise, an einem Platz, wo es nicht stört, wenn du stinkst“ 

weiter entwickelt. Auch in den ->heiseforen verwendet, 

legt Korrupt Wert auf die Herkunft der Redewendung, 

auf die er zuerst in den Foren der Zeitschrift EMMA ge-

stoßen sein will. „Geh sterben“ wurde zum (negativen) 

Musterbeispiel bei internen Diskussionen über eine 

userfreundlichere oder insgesamt freundlichere Um-

gangsweise auf dem gulli:board und wurde daher in 

der Folge eher sparsam verwendet.

german-elite.net 
IRC-Netzwerk, in dem die Chatkanäle #gulli sowie die 

internen Channels angesiedelt waren. Die Gründer des 

german-elite.net oder kurz ’gen’ waren im Umfeld des 

german elite boards anzutreffen, auch gulli betrieb 

zeitweise zwei Server im ’gen’. Unnötig zu sagen, dass 

auch das german-elite.net eine höchst wechselvolle 

und teilweise stürmische Geschichte hatte.

Gott 
Siehe ->onkelchen. 

Gravenreuth, Günter Freiherr von 
Zweifellos umstrittenster Internet-Anwalt Deutsch-

lands, der sich insbesondere mit Abmahnungen 

unbeliebt machte. Seine Fachgebiete Marken- und 

Urheberrecht prädestinierten ihn zur rechtlichen Ver-

tretung gullis in Sachen verteidigungsministerium.de. 

Anschließend war er kaum mehr für gulli tätig, blieb je-

doch oft gesehener gulli:board-Nutzer, der regelmäßig 

für Paranoia, Kontroversen oder beides sorgte.

Grinsevermüllung 
Schlagwort der Smiley-Gegner auf dem gulli:board, 

um das penetrante Aufkommen grafischer Smileys 

und ähnlicher Auswüchse in Textbeiträgen treffend zu 

bezeichnen. Grafiken im Allgemeinen und ->Smileys 

im Besonderen wurden von manchen Usern und Mit-

gliedern der Boardleitung massiv verachtet. Sie selber 

führten diese Verachtung auf ihre hohe Wertschät-

zung des guten sprachlichen Ausdrucks zurück. Diesen 

beherrschten sie selbst eloquent und mussten daher 

zur Kennzeichnung von feiner Ironie oder ähnlichen 

sprachlichen Nuancen nicht auf simple Smileys zurück-

greifen. Die Anhänger der Grinsevermüllung konterten 

gewöhnlich mit dem Totschlagargument der Arroganz. 

Der Begriff selbst wurde vermutlich von den Höflichen 

Paparazzi geklaut (siehe auch ->Trottelindikator). Die 

Gegner der Grinsevermüllung konnten sich begrenzt 

durchsetzen, insbesondere die Ächtung sämtlicher 

animierter Smileys, Grafiken und ->Userpics ist ihrem 

heldenhaften Einsatz zu verdanken. Das Fernziel eines 

rein textbasierten Boards blieb jedoch immer in weiter 

Ferne. 

gulli 
Seit 2002 Betreiber und Mastermind hinter gulli.com 

und dem gulli:board. Siehe auch ->Sack, fauler.

gulli:board
Board auf gulli.com, gegründet 2000. Mit aktuell über 

700.000 registrierten Usern eine der größten Commu-

nities weltweit.

GVU 
Gesellschaft zur Verfolgung von Urheberrechtsverlet-

zungen. Eingetragener Verein und Lobbyorganisation, 
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der gegen Piraterie insbesondere im Film- und Ga-

mingsektor vorgeht. Die Methoden der GVU (Einsatz 

verdeckter Ermittler, Beteiligung an Razzien, Stellen 

von ’Sachverständigen’ in ggf. folgenden Prozessen 

usw.) sind umstritten. Auf gulli.com regelmäßig Ziel 

des Spotts, dabei einer der expliziten „Lieblingsfeinde“. 

Hacker, Hacker werden 
Ziel zahlreicher ->Kinder auf dem gulli:board. In der Re-

gel schnell abgebügelt. Schon recht früh in der gulli-

Geschichte konnte die „Hacker werden“ Anleitung des 

CCC Köln auf gulli angeboten werden, die zur Standar-

dantwort bei entsprechenden Anfragen wurde. Diese 

schreckt zwar viele ->Kinder ab, das gulli:board kann 

aber auch auf eine erkleckliche Anzahl von Usern zu-

rückblicken, die sich zu durchaus fähigen Experten auf 

diversen rechner- und netzbezogenen Gebieten ge-

macht haben (gewisse Admins nicht ausgenommen).

Hackers Blackbook 
Mäßig wertige Anleitung zum Ausnutzen verbreiteter 

Sicherheitslücken. Lange Zeit auf gulli beworben, wur-

de dem Blackbook vorgeworfen, nicht allzu informativ 

und alles andere als zum ’Hacken lernen’ geeignet zu 

sein, da nicht die notwendigen Grundlagen vermittelt, 

sondern allenfalls ->Scriptkiddies gezüchtet wurden. 

Hausaufgaben 
Aufgaben, die ->Kinder selbständig erledigen sollten. 

Heise-Foren 
Diskussionsforen des Heisetickers, des meistgelesenen 

IT-Newstickers Deutschlands. Gelegentlich als Gegen-

beispiel angeführt, wenn das hohe Aufkommen von 

->Trollen auf dem gulli:board beklagt wurde, nach dem 

Muster „Bei heise ists schlimmer“. Auf der anderen Seite 

wurden die Heise-Foren gerne dann als Beispiel heran-

gezogen, wenn es dort ausnahmsweise zu drastischen 

Maßnahmen kam. Insbesondere das Schreibverbot für 

->Gravenreuth, Günter Freiherr von, in den Heiseforen 

verhängt, wurde regelmäßig auch auf dem gulli:board 

verlangt, jedoch nie umgesetzt. 

Henry James 
->Bedankomat des gulli:board. Automatisches Bedank-

skript, das per Mausklick dem Threadersteller dankt. 

Die Benennung als ’Henry James’ hat trotz anderslau-

tenden Gerüchten absolut nichts mit dem amerikani-

schen Dichter Henry James zu tun, sondern entstand 

aus der Idee, dem Bedankomaten einen typischen 

’Butlernamen’ zu geben. Unter anderem Henry und 

James standen zur Debatte, im Zuge einer zügigen 

Entscheidungsfindung und -umsetzung (siehe auch 

->bald™) ersparte man sich nach Einbau des Board-

hacks die Debatte, welcher Name es denn nun werden 

sollte und nahm beide.

Hitler
Ehemals Name des Packetfilters des gulli:boards und 

mit ->Stalin eine der zwei Ausnahmen des Prinzips, 

Hardware nach Charakteren der Sesamstraße zu be-

nennen. Hitler als Name wurde gewählt, da er als 

Packetfilter die Selektion der gültigen von den ungülti-

gen Datenpaketen vornahm. 

Hoffnung 
Mangel an Information.

IFPI 
International Federation of the Phonographic Industry. 

Internationaler Verband der Musikindustrie, der unter 

anderem Musikpiraterie im Netz verfolgt bzw., ver-

folgen lässt. Im Auftrag der IFPI wurden einige zehn-

tausend Filesharer rechtlich belangt, in Deutschland 

arbeitet insbesondere die ProMedia unter Leitung des 

Rechtsanwalts Clemens Rasch im Auftrag der IFPI.
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IRC 
Internet Relay Chat, Chatprotokoll. Im gulli-Umfeld 

fand IRC-Chat im ->german-elite.net statt, dort sind 

der öffentliche Channel ->#gulli sowie die internen 

Chans beheimatet. Obgleich heutige Messengerproto-

kolle häufig leistungsfähiger sind als IRC, erfreut sich 

#gulli noch heute vergleichsweise großer Beliebtheit 

mit regelmäßig über 100 Usern bzw. Idlern, die sich in 

Echtzeit unterhalten bzw. anschweigen. 

IRC-AG 
Gruppe von Mods und Usern, die sich um den IRC-

Channel ->#gulli kümmern. Lange Zeit vom Mod- und 

Adminteam betreut, wurde der Chat nach und nach 

immer mehr vernachlässigt, bis mit der IRC-AG eine 

Gruppe von Nutzern die Leitung übernahm, die seit-

dem den Channel betreut. Dadurch gewann #gulli 

auch einen thematisch und persönlich von dem des 

gulli:board leicht verschiedenen Charakter, ein Sach-

verhalt, der gelegentlich für Verwirrung sorgte, im 

Allgemeinen aber als Bereicherung der Vielfalt des gul-

liversums betrachtet wurde. 

IRC-Bot 
Roboter bzw. Script, welches in einem IRC-Channel für 

Ordnung sorgt. Ein Bot kickt beispielsweise automa-

tisch spammende User aus dem Channel, limitiert die 

Zahl der gleichzeitig hereinkommenden User, legt Sta-

tistiken an usw. Da Bots mit den entsprechenden Rech-

ten auch zum ’Sprechen’ verwendet werden konnten, 

sorgten gelegentlich einige Mods und Admins dafür, 

dass sich die ansonsten stillen Scripte an gelegentli-

chen Gesprächen beteiligten und ihnen so über die 

Zeit auch eine gewisse Persönlichkeit zugesprochen 

wurde. 

Kaervek 
Ehemaliger Tech-Admin des Boards, angehender Welt-

herrscher und Mentor einiger Nachfolger. Begründer 

und Übervater der Gruppe der ->Blauträger, temporär 

Boardleiter nach der Übernahme des gulli:boards zum 

1. April 2002. 

Kehrblech
->IRC-Bot, der in #bla für Ordnung sorgte. Verballhor-

nung des Namens ->Kaerveks und von diesem sei-

nerzeit eingerichtet, stand er aus diesem Grund ge-

legentlich im Verdacht, als Agent der ->Blauträger zu 

fungieren.

Kinder 
Alle, die jünger sind als man selbst. Kinder durften 

->früher nicht ins Internet und vor allem keine Warez-

Projekte starten. Kinder neigen zum ->Trollen, wollen 

in der Regel ->Hacker werden (siehe ->Scriptkiddie) 

und fallen vor allem während der ->Ferien im Board 

ein, um für ->Boardüberlastungen und gelegentlich 

daraus resultierende ->Boardkrisen zu sorgen. In der 

Regel werden sie zügig assimiliert, was vor allem be-

deutet, dass sie ins ->Fickenforum abwandern. 

Kommerz 
Eine abstrakte Größe, die wie die Entropie permanent 

wächst. Anders als bei ->Werbung führt ihr Wachs-

tum angesichts der Unmöglichkeit einer exakten 

Quantifizierung von ’Kommerzialisierung’ zu keinen 

logischen Widersprüchen und unterliegt damit den 

Gesetzen der Physik sowie den gängigen Axiomensys-

temen.

Korrupt 
siehe ->Stollentroll. 

Kruppstahldildo 
Traditionelles Bestrafungsinstrument (LART) auf dem 

gulli:board und insbesondere im IRC. Zuerst gesich-

tet im Assoziations-Blaster, dort unter der Definition 

des „deutschesten aller Sexspielzeuge“ . Der Krupp-
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stahldildo wurde schnell nach seiner Einführung auch 

grafisch umgesetzt und zum beliebten T-Shirt-Motiv. 

Nach der Registrierung der Domain kruppstahldildo.

de durch davadda versuchte Korrupt, stattdessen den 

Strafschnuller als Disziplinierungswerkzeug zu etab-

lieren, den er sich von der BDSM-Funsite spassguerilla.

de entliehen hatte, scheiterte damit jedoch weitge-

hend. Gerüchten zufolge sollen universell anpassbare 

Kruppstahldildos und Strafschnuller in der Entwick-

lung sein, bei denen situationsangemessen Parameter 

wie Temperatur, Entgratung, verwendete Gleitmittel, 

Oberflächenbeschaffenheit und ähnliches passend zur 

individuellen Bestrafungssituation definiert werden 

können. Siehe auch ->BDSM, ->Strafschnuller. 

Krutzi 
Legendärer ->Troll, der mit knapp 60 Useraccounts, 

Telefonanrufen und weiteren Aktionen für Aufsehen 

sorgte, insbesondere, weil sich erst spät herausstellte, 

dass eine Vielzahl von bis dahin nervenden Trollen nur 

von einer einzigen Person geschaffen wurden. Über 

eine seiner Webseiten und einiger dort eingestellter 

Files mit Zugangsdaten und ->Passwörtern konnte er 

identifiziert und zu sozialverträglichem Verhalten mo-

tiviert werden. 

Latex 
->IRC-Bot, der eine Zeitlang als ->LIBBY-Ersatz gedacht 

war, aber glücklicherweise nie zum Einsatz kam.

LexaT 
Erste/r Moderator/in  des  frisch gegründeten 

gulli:board, bald darauf ->Admin/in. Nach Wechsel der 

Person hinter dem Nick 2002 der erste Mitarbeiter der 

Firma fliks. Den Adminposten behielt LexaT bis zum 

Verkauf von gulli.com nach Österreich. Mit der Zeit 

entwickelte sich LexaT vom zentralen Ansprechpart-

ner in Sachen Board und gulli zum „Drahtzieher und 

Anstifter“, der vor allem aus dem Hintergrund heraus 

operierte. 

Lex Maestro 
Siehe ->Maestro

LIBBY 
IRC-Roboterin (LIBBY legte Wert darauf, Roboterin, 

nicht Bot zu sein), die sich großer Beliebtheit erfreute. 

Gerüchteweise von |Gandalf| gemobbt bzw. angebag-

gert. Mit dem IRC-Server Liberty verschwand auch LIB-

BY, um nicht mehr wiederzukommen.

Logging 
Erfassen und dauerhaftes Speichern von Userdaten, 

insbesondere der IP-Adressen. Auf dem gulli:board 

nicht praktiziert, wurden wir dennoch regelmäßig 

nach IPs gefragt. Es muss in diesem Kontext anerkannt 

werden, dass Misstrauen gegenüber reinen und nicht 

beweisbaren Versprechen von „Wir loggen keine IPs“ 

angebracht ist. Wären auf dem g:b IPs geloggt worden, 

hätte man das jedoch in der Vergangenheit mit Sicher-

heit bemerkt, zumindest bestimmte Leute. 

Maestro, Lex Maestro 
Unerträglich blöder User, der das anfangs dem Board-

konzept zugrunde gelegte positive Menschenbild 

nachhaltig zerstörte. Maestro bewies nachdrücklich 

und mit beeindruckender Eloquenz, dass es User gibt, 

die wie gesagt unerträglich blöde sind, dabei kein In-

teresse an ihrem Austritt aus der selbst verschuldeten 

Unmündigkeit erkennen lassen sowie Appellen an 

Denkfähigkeit und Eigenverantwortung für ein fried-

liches und dennoch herrschaftsfreies Miteinander ge-

genüber nicht aufgeschlossen sind. Anläßlich Maest-

ros Postings wurde die ’Lex Maestro’ eingeführt, eine 

Boardregel, die das Sperren aufgrund ->unerträglicher 

Blödheit vorsah. Trotz der Vereinfachung, die eine Re-

gel wie die ’Lex Maestro’ für die Boardleitung zweifellos 

darstellte, wohnte ihr immer ein Charakter des Schei-
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terns inne, da die Ideale zu Beginn des Boards andere 

waren und die ->Hoffnung bestand, Regeln dieser Art 

nicht zu benötigen.

Mielke 
->Bot im Chatkanal #gulli im IRC-Netz ->german-elite. 

Statsbot, der Statistiken der Chat-Nutzung erstellt 

und entsprechende Logs anlegt und auswertet. Die 

Namensgebung nach dem Chef der ersten Stasi ent-

spricht der gelegentlich gepflegten Tradition um gulli, 

thematisch passende Diktatoren bzw. ihre Helfer hard- 

oder softwaretechnisch zu verewigen. Siehe auch 

->Hitler, ->Stalin.

MIP
Techadmin des gulli:board. MIP verstand es wie kein 

anderer, sich aus den intensiv gepflegten Boardrivali-

täten herauszuhalten, um seine eigenen Ziele und Ak-

tivitäten zu verfolgen. Nebenbei sorgte er mit einem 

glücklichen Händchen für Board- und Codeoptimie-

rungen für Glück und Zufriedenheit.

Mod, Moderator 
Anfangs Träger einer Vorbildfunktion und Experte in 

bestimmten Themenforen. Später, nach Scheitern des 

anarchistischen Anspruchs Leitungsperson eines Fo-

rums. Moderatoren wurde bei ihrer Ernennung in der 

Regel Mitleid ausgesprochen. Ihre Tätigkeit bringt mit 

sich, dass man sich insbesondere mit den schlechten 

und nervigen Aspekten des Boardlebens auseinander-

setzen muss. Handeln sie entsprechend, wird ihnen ein 

unerfülltes Reallife sowie der Zwang zum Unterdrü-

cken anderer unterstellt, um die eigenen Defizite zu 

kompensieren. Handeln sie nicht entsprechend, sind 

sie faul. Mit der allgemeinen Verfügbarkeit einer coolen 

@gulli.com-Mailadresse fiel der einzige positive Aspekt 

einer Moderatorentätigkeit auf dem gulli:board gegen 

Ende 2007 weg, nichtsdestotrotz sind auch heute noch 

zahlreiche engagierte Mods auf dem Board aktiv. 

MPAA 
Motion Picture Association of America. Verband der 

amerikanischen Filmindustrie, insbesondere getragen 

durch die großen Hollywoodstudios. Die MPAA ging 

ebenfalls gegen Piraterie im Netz vor, war in Bezug auf 

Filesharer aber immer weitaus zurückhaltender als die 

->RIAA und hatte statt Privatanwendern und Kleinko-

pierern zumeist die ->Releasecrews im Visier. 

Mülleimer 
Internes Forum, in welches Threads geschoben wur-

den, die löschwürdig, aber noch von Interesse waren. 

Für kurze Zeit entstand im Mülleimer eine recht le-

bendige Erzählkultur, in der einige Mods und Admins 

insbesondere fiktive Geschehnisse auf einer fiktiven 

Müllkippe zunächst rein juxbezogen, später gelegent-

lich auch in verschiedenen literarischen Formen be-

schrieben. Nachdem manche User davon berichteten, 

Email-Benachrichtigungen über gemülleimerte, aber 

so missbrauchte Threads zu bekommen, schlief die Ge-

schichte wieder ein. 

Mützen, rote 
Regelmäßig vor Weihnachten verwendetes Accessoire, 

mit dem die ->Userpics verziert wurden. Von vielen ge-

liebt, traf die alljährliche Weihnachtsvermützung des 

Boards auch auf gewisse und nicht ganz unberechtigte 

Antipathien. 

Nazis 
siehe ->Onkelz, boehse 

Nickname 
Vom User verwendeter Name auf dem gulli:board. Ge-

genstand gelegentlicher Diskussionen, welche Nicks 

jenseits der Grenzen des guten Geschmacks lägen. 

Nickumbenennung
Userwunsch, der lange Zeit von Admins erledigt wer-
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den musste, Ende 2007 dann vom User selbst durch-

zuführen war. Wenig überraschend überwogen Umbe-

nennungswünsche von einem peinlichen Nick hin zu 

einem weniger peinlichen, dies gelegentlich mehrfach 

nacheinander. 

onkelchen 
Ehemals technischer ->Administrator, Jünger ->Kaer-

veks und ->Blauträger. Trotz einer gewissen Vorliebe 

für die ->Onkelz, boehse von bemerkenswerter In-

telligenz und für eine Reihe von Boardhacks verant-

wortlich, die bei zahlreichen ->Boardüberlastungen 

für Abhilfe sorgten sowie dafür, dass das gulli:board 

in Sachen effizienten Ressourcengebrauchs regelmä-

ßig hervorragend dastand. Trat 2006 vom Techadmin-

Posten zurück, ob gleichzeitig auch seine Pläne zur Er-

ringung der ->Weltherrschaft aufgegeben wurden, ist 

unbekannt. Stand spätestens seit seiner Registrierung 

von ’Gott’ als Nickname im ->Chat unter dem Verdacht 

akuten Größenwahns.

Onkelz, boehse 
siehe ->Nazis. 

Onkelzfans 
Nervigste und erbärmlichste Fangruppe überhaupt. 

Inszeniert ihre eigene Unterdrückung, um sich an-

schließend über die ihr angetane Unterdrückung zu 

beschweren. Onkelzfans sind intellektuell nicht in 

der Lage, Gespräche zu führen, die über allgemeines 

Lobphrasendreschen über die Onkelz hinausgehen. 

Eine vollkommene Ironieresistenz sowie eine ihrem 

zumeist unangepassten und revoluzzerischen Habitus 

vollkommen widersprechende Weinerlichkeit vervoll-

ständigen das Bild einer Menschengruppe, deren Dul-

dung auf dem gulli:board die dort bisweilen bis zum Er-

brechen gepflegte Toleranz eindringlich dokumentiert. 

Regelmäßig wird Onkelzfans nachgesagt, rechts oder 

->Nazis zu sein, was in einigen Fällen vermutlich nicht 

zutrifft. Praktisch immer sind Onkelzfans indessen un-

erträglich blöde (siehe ->Blödheit, unerträgliche), ein 

Satz, dessen Charakter absoluter Gültigkeit durchaus 

mit mathematischen Axiomensystemen, roten Siegeln, 

ehernen, gravierten Tafeln und der heisenbergschen 

Unschärferelation assoziiert werden kann. Als Ausnah-

me kann ->onkelchen angeführt werden, der hier aber 

allenfalls die Regel bestätigt und obendrein an ande-

ren Formen des Wahnsinns leidet (siehe ->Blauträger, 

->Weltherrschaft). 

Ostdeutsche 
Häufig gemobbte Personengruppe im Boardteam, 

insbesondere durch ->Teddy. Dass einige durchaus 

zentrale Boardpersönlichkeiten aus dem Osten kom-

men, wurde sowohl als Beleg dafür gewertet, dass der-

artiges Mobbing nicht berechtigt sei wie auch dafür, 

dass man es gerade deswegen machen könne, da der 

scherzhafte Charakter klar war.

OT(1) 
OffTopic. Jenseits des Themas. Ein Ort, in den praktisch 

jeder Thread beim Überschreiten einer gewissen Län-

ge zwangsläufig abgleitet. (Nicht nur) Im Feedback 

wird das OT-Gehen eines Threads gelegentlich aggres-

siv gefördert (->Schreddern), um ein ->closed einer in 

der Regel schon Xmal geführten Diskussion zu erzielen. 

Andere Formen sind forenspezifisch, z.B.  das regelmä-

ßige Abdriften in Rechts-Links-Prügeleien im Politik-

forum. Unspezifisch tritt häufig die ’Google ist dein 

Freund’ bzw. ’->Suchfunktion!’ oder ’SuFu!’-Diskussion 

auf, wenn nach nicht genutzten Recherchemöglichkei-

ten die Diskussion darüber entbrennt, ob man auf den 

notwendigen bzw. hilfreichen Suchbegriff jetzt intuitiv 

kommen konnte oder nicht oder ob die Boardsuche 

augenblicklich funktioniert.

OT(2) 
OffTopic. Forum zu ’allen anderen’  Themen, traditionell 
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eines der bestbesuchten Foren eines jeden Boards und 

(nicht nur) im gulli:board eine Art Wohnzimmer. Dieser 

Wohnzimmercharakter war in den Anfangsjahren des 

gulli:board ausgeprägter, verteilt sich inzwischen je-

doch neben dem OT auch aufs ->Feedbackforum und 

das Funforum. 

Partymod 
Sammelaccount der Mods und Admins, welches in der 

Regel nur während einer ->Boardparty aktiviert wird 

und von verschiedenen Partygästen auf zufällig her-

umstehenden Laptops unter dem Einfluss mehr oder 

weniger erhöhter Blutalkoholwerte zum Posten miss-

braucht wird. Gelegentlich und nicht ganz zu Unrecht 

als Extrawurst der Boardleitung kritisiert, die sich unter 

dem Vorwand der gemeinsamen Party Dinge erlaube, 

für die andere User gesperrt würden, von anderen ein 

mit einer gewissen Gelassenheit hingenommemer Be-

weis, dass auch Mods und Admins Menschen sind, die 

gelegentlich zu nicht unbedingt vorbildlichem Verhal-

ten neigen, das jedoch angesichts des seltenen Auftre-

tens toleriert werden könne. 

Passwort 
Sicherheitsmaßnahme, die zugangsbeschränkte Berei-

che vor unbefugtem Besuch schützt. Das Verhältnis zu 

Passwörtern war im gulli-Umfeld gelegentlich ange-

spannt (siehe auch ->gulli, ->#gulliintern). An sich setz-

ten sich sichere, per Generator erstellte und per Pass-

wort-Manager verwaltete Passwörter schnell durch. 

Als ein von Kaervek gesetztes Passwort dann nicht 

funktionieren wollte, bis sich herausstellte, dass es mit 

einem Leerzeichen anfing, kam es zu einer gewissen 

„Man kann es auch übertreiben“ -Haltung. Extrem lan-

ge und kryptische Passwörter wurden vor allem von 

->Blauträgern eingefordert und eingesetzt, gelegent-

lich wurde von ihren Gegnern der Verdacht geäußert, 

es ginge dabei mitnichten um höhere Sicherheit, son-

dern stattdessen um eine gewisse Selbstinszenierung.

Pizzamann 
Kommt aus dem sogenannten -> Reallife. Zu seiner Pe-

netration wurde vor allem während Boardüberlastun-

gen aufgefordert. Hintergrund war der Userprotest ge-

gen die Standardmeldung bei einer Überlastung des 

Boards, die trocken „Das Board ist zur Zeit überlastet. 

Versuche es später noch einmal“ lautete. Aus diesem 

Anlass wurde stattdessen folgendes ->Chat-Quote von 

missi angezeigt: [20:02] <[missi]> auszutauschen mit 

einem lapidaren „Ja, das Board ist gerade down. Nut-

ze die Pause, deinen Pizzamann statt das Feedback zu 

penetrieren.“ 

Nach weiteren Protesten wurde eine etwas ernsthafte-

re Meldung eingepflegt, die seit der letzten Hardware-

Upgrades glücklicherweise vergleichsweise selten zu 

sehen war, da sie zum verantwortungsvollen Einsatz 

des ->Reloads riet.

Pornforum, Pr0nforum(1) 
Regelmäßig von Usern gewünschtes Forum, dessen 

Einrichtung regelmäßig vom Boardteam abgelehnt 

wurde. Im Zuge einer ->Boardparty von nicht näher 

genannten Personen mit gewissen administrativen Be-

fugnissen unter dem Einfluss hoher Blutalkoholwerte 

doch temporär eingerichtet, mit teilweise erschrecken-

den Ergebnissen. Nach seiner folgenden Löschung 

war unter anderem das Pr0nforum die Begründung 

für eine temporäre Schließung des kompletten Boards 

während der nächsten Boardparty, um ähnliche Zwi-

schenfälle auszuschließen. Siehe auch ->Tetris. 

Pornforum, Pr0nforum(2) 
Das PRAO-Board, auch Pornoboard oder kurz PRAO 

genannt. Board mit einschlägigen Adult-Inhalten und 

meist geschlossener oder auf Einladungen basierender 

Registrierung. Teaminterne Hinweise, wer alles mögli-

cherweise für eine Einladung sorgen könnte, wurden 

oft zügig dementiert, sorgten aber regelmäßig für in-

teressante Einsichten. 
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Pub, public ftp 
ftp-Server, auf dem jeder Daten lesen und schreiben 

kann. Public FTPs sind nicht unbedingt leicht zu finden 

und waren entsprechend begehrte Verschiebestati-

onen für ->Warez. Oft waren Pubs nur aus Versehen 

öffentlich, wurde der Gebrauch durch die Warezszene 

bemerkt, wurden praktisch immer die Inhalte wieder 

gelöscht, meist auch der Pub selber gegen weiteren 

Zugriff von außen abgesichert.

Pubstro 
siehe ->Stro

Reallife 
Auch abfällig ’Meatspace’ genannt. Da, wo der ->Piz-

zamann herkommt. Ein Ort des massiven Scheiterns 

und der Frustration insbesondere für ->Moderatoren 

oder ->Administratoren, schenkt man Unterstellungen 

gemaßregelter ->User Glauben. Siehe auch ->Willkür, 

administrative. 

Rechtschreibung 
Häufig vermisst, wird ihr seltenes Auftreten auf dem 

gulli:board regelmäßig im ->Feedback beklagt. Grob 

sind zwei Lager auszumachen. Rechtschreibtechnisch 

gleichgültige User betonen zumeist die ’funktionie-

rende Kommunikation’ - solange der eine den anderen 

versteht, sind Rechtschreibung und Zeichensetzung 

allenfalls optional, ’Rechtschreibfetischisten’ kleinka-

riert und eingebildet. Von anderen wird Rechtschrei-

bung hingegen vehement eingefordert, in der Regel 

mit dem Verweis auf Faulheit und Dummheit. Faul 

seien falsch schreibende User, weil in Zeiten von Brow-

sern mit Rechtschreibkorrektur fehlerstrotzende Texte 

unnötig und aufs leichteste zumindest zu entschärfen 

sind. Dumm seien sie darüber hinaus, weil die falsch-

schreibenden User zumeist Anliegen haben und auf 

die Hilfe derer angewiesen sind, denen sie ihre grauen-

hafte Schreibe zumuten. Fehlende Rechtschreibkennt-

nisse werden (in der Regel zurecht) oft als ->Trottelin-

dikator betrachtet. 

Redirektor 
Weiterleitung einer URL auf (ggf. wechselnden) 

Webspace. Nützlich, wenn man eine Website mit einer 

langen und damit schwer zu merkenden URL besitzt 

oder Inhalte hinterlegt, die häufig von Hostern ge-

löscht werden. Der Nutzen eines Redirektors besteht 

darin, dass er immer gleich bleibt, egal, wie oft der 

eigentliche Speicherort der Site gelöscht wird und 

umgezogen werden muss. Darüber hinaus ist er in der 

Regel kostenlos, kurz und leicht zu merken. Beliebte 

Redirektoren waren beispielsweise kickme.to oder 

dl.am, gulli bietet unter anderem gulli.to oder divx.to-

Adressen an. Redirektoren werden in der Regel nicht 

bzw. sehr selten gelöscht, da sie nicht selbst Speicher-

orte für umstrittene Inhalte sind. 

redlich 
Gut, empfehlenswert, vorbildlich. Steigerung: ->züch-

tig, selten ’arisch’. 

Registrierung, geschlossene 
Erstrebenswerter Zustand, der Wunder bewirkt: durch 

die ausschließliche Anwesenheit von Usern, die bereits 

auf dem Board geboren wurden und sich nie regis-

trieren mussten, wird die Qualität der Beiträge ext-

rem gesteigert. Wird regelmäßig von Usern gefordert, 

nachdem sie sich selbst registriert haben. Abfällig von 

anderen als „Schmoren im eigenen Saft“ bezeichnet. 

Registrierung, offene 
Neben dem ->Design, neuen die Wurzel allen Übels 

und der Grund, warum ->früher alles besser, schöner 

und aus Holz war. Tatsächlich erfährt die Drohung mit 

Accountsperre durch die offene Registrierung durch-

aus eine gewisse Schwächung, die allgemeine Idio-

tenentsorgung war dadurch aber niemals ernsthaft 
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gefährdet. 

Release 
Wörtlich ’Veröffentlichung’, faktisch ’Veröffentlichung, 

auch wenn das der Rechteinhaber nicht so will’. Ein 

Release ist das Erscheinen eines - möglicherweise 

noch nicht offiziell erschienenen - Programms, Films, 

Musikalbums etc., zumeist auf diversen ->ftps der 

->Releasecrews. Von diesen gelangt ein Release zügig 

auf andere Plattformen wie Tauschbörsen oder One-

clickhoster. Releases können auch lange nach dem 

eigentlichen (auch offiziellen) Erscheinen beispiels-

weise eines Films oder Albums erfolgen. Spätere Re-

leases sind dann häufig qualitativ besser, beinhalten 

(mehr) Bonusmaterial, sind in verlustfreien oder sehr 

verlustarmen Formaten gepackt usw. Ein „offizielles 

Scene-Release“ muss einigen Kriterien genügen, die 

von manchen anderen nicht mehr als zeitgemäß emp-

funden werden und die auch einige Einschränkungen 

mit sich bringen, beispielsweise bezüglich maximaler 

Dateigrößen, der Entfernung von als nutzlos empfun-

denem Beiwerk beispielsweise auf DVDs oder der ver-

wendeten Codecs.

Releasegroup 
Verdeckt arbeitende Gruppe, die Medien verschiede-

ner Art ohne Erlaubnis der Rechteinhaber verbreitet, 

möglichst schnell nach dem offiziellen Erscheinen 

oder gar noch vorher. Dafür haben die meisten Re-

leasegroups (auch -crews) Kontaktleute in einschlägi-

gen Quellen - Juroren oder Medienreporter, die vorab 

Rezensionsexemplare von Filmen, Spielen oder Musi-

kalben erhalten und diese weiterleiten (oder ’leaken’), 

CD/DVD-Presswerke, in denen die Medien hergestellt 

werden, oft auch direkt bei ’der Industrie’ - zahlreiche 

Kinofilme leaken beispielsweise bereits in der Endpro-

duktion. Releasecrews sind starkem Verfolgungsdruck 

ausgesetzt und arbeiten daher sehr verdeckt. Busts bei 

Releasern ziehen oft schwere Strafen nach sich, bei-

spielsweise im Fall der Crews Drink or Die (DoD), aPO-

CALYPSE pRODUCTION cREW, RiSCiSO oder Centropy. 

Reload 
Neuladen einer Seite, die bereits vom Browser ange-

zeigt wird, um zu prüfen, ob sie sich in der Zwischen-

zeit verändert hat (z.B. durch neue Boardbeiträge). 

Tätigkeit, die User hauptsächlich während Boardüber-

lastungen, manche bedauernswerte Existenzen ohne 

nennenswertes ->Reallife gar regelmäßig als Dauerbe-

schäftigung ausüben. Angesichts der dadurch entste-

henden Serverlast wurde irgendwann in der Überlas-

tungsmeldung des Boards vor zu häufigen Reloaden 

gewarnt. Die Formulierung „Nicht den Reloadbutton 

drücken, wenn ihr nicht wisst, was ihr tut!“ erwies sich 

jedoch als unglücklich, da ein Teil der Klientel, der oh-

nehin wenig Denkanstrengungen an seine Tätigkeiten 

verschwendete, die Meldung naturgemäß ignorierte. 

Intelligentere Zeitgenossen glaubten wiederum durch-

aus zu wissen, was sie täten, und drückten Reload. Eine 

bessere Textalternative konnte bislang jedoch nicht 

gefunden werden. 

RIAA 
Recording Industry Association of America, der Ver-

band der Musikindustrie in den USA. Insbesondere 

durch die ’Big Four’ (Sony, EMI, Universal und Warner) 

getragener Verband, der unter anderem Piraterie im 

Netz verfolgt. Die RIAA trat in den USA die Welle der 

Filesharer-Klagen los, ging jedoch auch gegen die Her-

steller von P2P-Software vor. Die RIAA war durch ihre 

Lobbyarbeit auch maßgeblich an der Verschärfung des 

US-Urheberrechts durch den DMCA, den Digital Mill-

ennium Copyright Act, beteiligt.

Sack, fauler 
Liebevoll, ironisch oder nicht ironisch gemeinte Be-

zeichnung für ->gulli.

Scenereleases, ISO

Softlink: 48

Scenereleases, 

Ripping

Softlink: 49
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Sammelthread
Thread, der Sammlungen von Links und Informatio-

nen zu einem spezifischen Thema beinhaltet und oft 

aus diesem Grund nicht der weiteren Diskussion die-

nen soll. Eben deswegen Ort weiterer Diskussionen 

nach deren Löschung Beschwerden vorgebracht oder 

->Zensur beklagt wird. Siehe auch ->Sticky.

Schließspruch 
Abschließender Satz zum Thema vor der Schließung ei-

nes Threads. In der Regel geäußert vom schließenden 

Moderator. Schließsprüche zeichneten sich gelegent-

lich durch bissigen oder trockenen Humor, alternativ 

durch Bösartigkeit und Arroganz aus (das lag im Auge 

des Betrachters). Deswegen oder trotzdem kam es zu 

Sammlungen der „besten Thread-Schließsprüche“ in 

mindestens zwei Fällen, die ihrerseits jedoch eben-

falls irgendwann geschlossen wurden. Problematisch 

wurde ein unausgesprochener Wettbewerb bzw. der 

Verdacht, dass es einen solchen unter den Modera-

toren und Administratoren geben könnte, wer es auf 

die meisten Nennungen im Schließspruch-Thread 

bringt. Weiter störte zunehmend auch der Funfaktor 

bei Schließungen, der gegenüber dem erzieherischen 

Aspekt, den ein Schließspruch auch haben sollte, zu-

nehmend in den Hintergrund trat. In der Folge wurde 

durchgesetzt bzw. versucht, Threadschließungen im 

Schließposting zu begründen, um so künftige Schlie-

ßungen zu vermeiden. Im Fall der ->unerträglichen 

Blödheit setzte sich statt origineller Sprüche dabei 

meist ein simples ->closed oder ein ähnlich knappes 

Äquivalent durch. 

Schreddern 
Gezieltes Vermüllen eines Threads mit ->OT-Kommen-

taren, um seine baldige Schließung zu provozieren. 

Schreddern wird gelegentlich mit ->Sperrung geahn-

det. Besonders gepflegt wird die Schredder-Praxis im 

->Feedback.

Scriptkiddie 
->Kind, das sich selbst möglicherweise für einen ->Ha-

cker hält, aber allenfalls in der Lage ist, Scripte und 

Tools zu verwenden, deren Funktionsweise es nicht 

versteht.

Server 
Allgemein: Rechner, der für anfragende Clients be-

stimmte Dienste verrichtet. In Bezug auf gulli.com der 

oder die meist überlasteten Rechner, auf denen die 

diversen Webangebote gullis gehostet sind. Server 

wurden zu Beginn nach Ikonen des Sozialismus, spä-

ter nach Charakteren aus der Sesamstraße und aktu-

ell nach Krankheiten benannt. Siehe auch - >Finchen, 

->Hitler, ->Stalin.

Signatur 
Auf dem gulli:board maximal vier Zeilen lang und frei 

von Grafiken. Da diese Rahmenbedingungen nicht zu 

einer ausführlichen Selbstdarstellung von ->Usern und 

ihren Taten im Internet ausreichte, war die Signatur-

Regelung regelmäßiger Anlass für Beschwerden und 

Diskussionen, insbesondere, wenn eine in mühsamer 

Kleinarbeit gebaute Signatur wegen Überlänge ge-

löscht wurde. Strittig war dann insbesondere, für wel-

ches Layout und welche Bildschirmauflösung die Vier-

Zeilen-Regel gilt, ob eine Verwarnung vor Löschung 

nicht angebracht bzw. obligatorisch sein müsse, ob 

eine in der Signatur eingebaute Grußformel zur reinen 

Tippersparnis zu den ’eigentlichen’ Signaturzeilen hin-

zuzählen sollte und natürlich, ob die vier Zeilen per se 

nicht zu knapp gewählt seien. Kritisiert wurde ferner 

die Begrenzung der Schriftgröße in der Signatur sowie 

die Deaktivierung von Smileys. Teamintern war hinge-

gen eher umstritten, ob ein fließender Farbübergang 

in Signaturtexten eine bewahrenswerte zivilisatori-

sche Errungenschaft sei oder nicht eher als unnötig 

aufgeblähter BB- bzw. HTML-Code entsorgt gehöre. 

Pläne dieser Art wurden jedoch nie ernsthaft erwogen, 
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da sie zweifellos zu einer ->Boardkrise geführt hätten. 

Smileys 
Schlechter Ersatz für fehlende sprachliche Ausdrucks-

fähigkeit, von ihren Gegnern insbesondere in animier-

ter Form als ->Grinsevermüllung bezeichnet. Böse 

Zungen sprechen Smileys bei gehäuftem Auftreten 

Tauglichkeit als ->Trottelindikator zu. Textsmileys wer-

den dabei häufiger toleriert bzw. gerner gesehen als 

grafische Smileys. 

Spammer 
User, der an vielen Stellen identische Postings absetzt, 

in der Regel Werbung für ein eigenes Projekt, eine An-

sicht, die seines Erachtens nach von allen zur Kenntnis 

genommen werden muss oder eine Frage, die ange-

sichts ihrer Wichtigkeit überall dort gestellt werden 

muss, wo sie auch nur ansatzweise passend sein könn-

te. Handelt im Unterschied zum ->Troll nicht zwin-

genderweise rein bosheitsmotiviert, was seine Texte 

jedoch nicht weniger nervig macht. 

Sperre 
Temporäres oder dauerhaftes Entsorgen eines Board-

mitglieds. Gesperrte User haben nur Gast-Leserechte 

und keine Schreibrechte. Da auf dem gulli:board keine 

IP-Adressen geloggt werden, war einzige Sperrmög-

lichkeit jene bereits existierender Accounts, was aber 

bis auf Zeiten erheblicher Trollflut in der Regel gut 

funktionierte. 

Sperren wurden lange im (dem gesperrten User beim 

Anmeldeversuch angezeigten) Sperrtext mit gelegent-

lich drastischen Worten begründet, später ging man 

zu einer sachlicheren Begründung über, vor allem, um 

später nachvollziehen zu können, warum ein User nun 

gesperrt wurde. Es gab immerhin einmal eine telefo-

nische Beschwerde inklusive Klageandrohung bei fliks, 

als sich ein werbetreibendes Ex-Mitglied darüber er-

regte, was mit der Unterstellung gemeint sei, dass Ge-

nitalien von Spammern klein seien und unangenehm 

röchen. 

Spoiler 
Ursprünglich: unerwünschte Information, die einem 

beispielsweise in einer Filmrezension den Spass am 

Film verderben kann (Beispiel: Matrix 3 ist scheiße, aber 

wenigstens stirbt Trinity am Ende.). Um solche Effekte 

zu vermeiden, kann auf dem gulli:board Text mit 

Spoiler-Tags ausgeblendet werden. Spoiler wurden im 

Folgenden selbstverständlich auch für alle sinnvollen 

und sinnlosen Zwecke verwendet, massiv ineinander 

verschachtelt usw. 

Stalin 
Ehemals Name des Loadbalancers des gulli:boards 

und mit ->Hitler eine der zwei Ausnahmen des Prinzips, 

Hardware nach Charakteren der Sesamstraße zu be-

nennen. Stalin als Name wurde gewählt, da der Load-

balancer quasi die Fünfjahrespläne für die Frontend-

Server erstellt, von denen letztendlich die Webseiten 

abgerufen werden. Im Unterschied zu Hitler wurde 

Stalin einmal in einer gulli:news über den Loadbalan-

cer und die Boardspendenaktion per Screenshot geou-

tet, was damals aber unbemerkt blieb. 

Sticky 
Wichtiger und/oder informativer Thread, der zahlrei-

che oft gestellte Fragen beantwortet oder die Lösung 

für häufig vorkommende Probleme enthält. Threads 

werden deswegen als ’Sticky’ permanent an den An-

fang eines Forums gesetzt und ab diesem Zeitpunkt 

von niemandem mehr gelesen. Siehe auch ->Sammel-

thread. 

Stollentroll 
Schöpfung von Walter Moers, erstmalig auftretend in 

‚Die dreizehneinhalb Leben des Käpt’n Blaubär‘ . Stol-

lentrolle sind abstoßend, weinerlich, verlogen sowie 
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moralisch wie auch charakterlich völlig verkommen, 

somit die „statistisch am wenigsten geschätzten Lebe-

wesen Zamoniens“. Dadurch eignete sich der Stollen-

troll hervorragend als Charakterbeschreibung ->Kor-

rupts, der selbigen fortan als ->Userpic nutzte und sich 

mit den schlechten Eigenschaften, die Stollentrollen 

gemeinhin (und zurecht) zugeschrieben werden, her-

vorragend identifizieren konnte. Siehe auch das Oevre 

Moers’ mit Zamonienbezug, besonders empfohlen sei-

en neben dem Blaubär an dieser Stelle ’Rumo und die 

Wunder im Dunkeln’ sowie ’Der Schrecksenmeister’. 

Strafschnuller 
Als Bestrafungsalternative zum ->Kruppstahldildo ge-

dacht, die sich jedoch nie richtig durchsetzen konnte. 

Stro, Pubstro 
’Gehackter’ Webserver, der anschließend als ->Warez-

Server genutzt wurde. Anfangs meist Microsoft IIS-Ser-

ver, wurden später auch Unix/Apache-Server gehackt 

und zum Datenverbreiten genutzt. Im Unterschied zur 

Nutzung von ->Pubs war das Hacken eines Servers 

Computersabotage und damit rechtlich riskanter als 

das reine Verbreiten urheberrechtlich geschützten Ma-

terials über offene Server. 

Subforum 
Unterforum eines bestehenden Forums, welches be-

stimmte Fragen und Themen behandelt und damit 

die Übersichtlichkeit des gulli:boards steigert. Alter-

nativ: Unterforum eines bestehenden Forums, wel-

ches bestimmte Fragen und Themen behandelt und 

damit das gulli:board zu einem immer riesigeren und 

unüberschaubareren Board macht. Das Dilemma ist 

ersichtlich, denn beide Positionen sind richtig. Ein 

Subforum macht ein Forum übersichtlicher, da das Th-

readaufkommen besser verteilt wird, gleichzeitig das 

Gesamtboard unübersichtlicher, da immer schwerer 

wird herauszufinden, wo ein neuer Thread denn nun 

eigentlich gestartet werden muss. Subforen werden 

daher nur sehr bedacht (alternativ: nur selten, zu spät 

und überhaupt zu zögerlich) eingerichtet.

Suchfunktion 
Die Lösung aller Probleme, wenn sie denn funktioniert 

und ihre Bedienung allgemein bekannt ist. Die Such-

funktion, liebevoll oft mit SuFu abgekürzt, war lange 

Zeit eines der ressourcenhungrigsten Werkzeuge des 

Boards und dementsprechend gelegentlich nicht be-

nutzbar. Nachdem die vB-eigene Suche durch Bestraf-

er weitestgehend durch Sphinx ersetzt wurde, war die 

Nutzbarkeit verbessert, dennoch war beispielsweise 

Boolesche Suche nur über Umwege möglich. Schwe-

rer wiegt dabei auch die Anwenderschicht: wenn faul-

heitsbedingt lieber gefragt statt gesucht wird oder 

nicht einigermaßen intelligente Suchbegriffe gewählt 

werden, nützt auch die technisch perfekteste Such-

maschine nichts. Zugegebenermaßen war die SuFu 

von dieser technischen Perfektion gelegentlich recht 

weit entfernt. Mit großer Zuverlässigkeit wurde so 

lange Zeit regelmäßig gemeldet, dass die Suchfunk-

tion nachts zwischen 4 und 5 Uhr nicht funktionierte, 

ebenso regelmäßig wurde geantwortet, dass um diese 

Zeit der Suchindex neu gebaut und Backups gefahren 

wurden. Den Vorwurf, vor Meldung die Suchfunktion 

nicht bemüht zu haben, konnte man in diesem Kon-

text leider nicht machen. Es ist ein Treppenwitz der Ge-

schichte, dass die Suchfunktion trotz weitaus weniger 

Features und schlechterer Umsetzung ->früher von 

allen intensiv genutzt wurde und immer half. 

Syndikus 
Lange Zeit Anwalt von fliks und damit auch für die 

Rechtsberatung in Bezug auf das ->gulli:board zu-

ständig. Syndikus war (nicht nur) durch seine Koope-

ration mit ->Gravenreuth, Günter Freiherr von leicht 

umstritten. Syndikus war auch bei anderen Webseiten-

betreibern Rechtsberater bis hin zur Rolle des adminis-
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trativen Ansprechpartners als eingetragener Admin-C 

und befand sich nach der Schließung von ftp-welt, 

deren Rechtsberatung ebenfalls in seinen Händen lag, 

kurzzeitig in Untersuchungshaft. Für kurze Zeit war 

Syndikus auch als Admin-C des gulli-Werbepartners 

Usenext eingetragen, was ebenfalls zum Gegenstand 

zahlreicher Spekulationen wurde, sowohl in Bezug auf 

Usenext als auch bezogen auf gulli selbst. Um 2002 ant-

wortete gulli auf Nachfrage in Bezug auf seine Rechts-

beratung, dass Syndikus nicht nur - wie damals schon 

länger bekannt - Anwalt in Sachen gulli war, sondern 

als solcher selbstverständlich auch ein Boardaccount 

besitze, was zu einer ->Boardkrise führte. 

Teddy, Teddybär 
Anders als der Nick nahelegt ein gut und kräftig aus-

teilender Moderator. Teddy lebte die Prämisse exzessiv 

aus, dass jede/r ein Recht auf die gängigen Vorurteile 

habe, die sich durch seine Herkunft, Vorlieben, sexuel-

le Orientierungen usw. ergeben könnten. Richtete sei-

ne Aggressionen im Folgenden insbesondere gegen 

->Kinder, ->Ostdeutsche sowie die technische ->Admi-

nistration, gegen letztere insbesondere wegen der Ver-

wendung von Linux auf den Servern des gulli:boards. 

Tetris 
Beliebte Freizeitbeschäftigung bei Boardschließungen. 

Eine Online-Tetris-Version wurde zur Besänftigung der 

->User von ->onkelchen während Wartungsarbeiten 

auf die Startseite des geschlossenen Boards gesetzt. 

Kritisiert wurde, dass keine globalen Highscores an-

gezeigt werden, gelobt hingegen der hohe Unterhal-

tungswert des Spieleklassikers, den einzelne Usern 

gar als dem des aktiven Board überlegen betrachteten 

(wobei es sich zweifellos um eine Übertreibung han-

delte). Nichtsdestotrotz wurde bei Boardstreitereien 

gelegentlich der komplette Close des Boards und die 

Ersetzung durch Onlinetetris gefordert. Insbesonde-

re für die Board-Überlastungsmeldung, gelegentlich 

auch für Boardschließungen, die kurzfristig wegen 

akuter Probleme vollzogen werden mussten, wurde 

ebenfalls nachdrücklich Tetris verlangt, in der Regel 

von der männlichen Klientel, die keinen ->Pizzamann 

penetrieren wollte. 

Tigermaus 
Konnte auch mit einer „Vorsicht bockig“ - Warnung in 

ihrem ->Usertitel ihr Image als Boardmama nicht wirk-

lich ändern. Adminin mit erstaunlicher Geduld, sowohl 

in Bezug auf ->User wie auch in Bezug auf ihre Kolle-

gen (siehe auch ->Sack, fauler).

Trottelindikator 
User, der bei der Detektierung eines Trottels auf 

dem gulli:board mit einem kursiven ->*ping* auf die 

Anwesenheit des Trottels hinweist. Das Prinzip des 

Trottelindikators wurde von den Höflichen Paparaz-

zi geklaut, konnte sich aber wegen seiner impliziten 

Unhöflichkeit auf dem gulli:board nicht durchsetzen. 

Statt einem *ping* des Trottelindikators wurden in 

der Folge einige Merkmale zu ’alternativen’ Trottelin-

dikatoren, die oft erstaunlich verläßlich funktionierten. 

Insbesondere der ->Usertitel ’Mit Glied’ oder exzessive 

Verwendung von ->Smileys halfen sehr verläßlich bei 

der Trottelfrüherkennung. 

Troll 
User, der auf durchsichtige bis recht subversive Weise 

versucht, andere zu provozieren oder sonstigen Ärger 

zu stiften. Während ein ->Spammer gelegentlich sein 

Stören nicht selber als solches begreift, sondern in der 

(immer falschen) Überzeugung handelt, das Richtige 

zu tun, ist dies beim Troll praktisch nie der Fall, aus-

genommen, es handelt sich um das Auftreten ->un-

erträglicher Blödheit. Nicht zu verwechseln mit dem 

->Stollentroll, trotz des bei beiden Trollarten vorkom-

menden schlechten Charakters.



gulli wars™
Glossar

251

User 
Auf dem gulli:board nach dem Ende der anfänglich 

anarchischen Phase permanent unterdrückte und dis-

kriminierte Personengruppe. Im Gegenzug wird häufig 

auf die Tatsache hingewiesen, dass ohne User das 

Board vollkommen sinnlos wäre, die zweifellos zutrifft. 

Das gelegentlich gespannte Verhältnis zwischen Usern 

und Leitung ist vermutlich auf die Tatsache zurückzu-

führen, dass Mods und Admins aufgabenbedingt vor 

allem mit den nervigsten Vertretern der Userschaft 

zu tun haben und wiederum User das Team vor allem 

dann wahrnehmen, wenn in irgend einer Weise sank-

tioniert wird.

Userpic 
Bild, mit dem die Postings eines Users gekennzeichnet 

werden. Häufig auch Avatar genannt. 

UserX 
Ehemaliger Admin, dessen Name zu seinem Leidwe-

sen gelegentlich als Beispiel für beliebige User herhal-

ten musste. Seit dem Erscheinen des taz-Artikels über 

gulli auch regelmäßig auf anderen Boards aktiv, später 

leider wie andere vor ihm beim Versuch gescheitert, 

das gulli:radio zu organisieren.

vBulletin 
Nach einer kurzen UBB-Phase verwendete Software-

plattform des gulli:board. vB ist zweifellos eine der aus-

gereiftesten Boardplattformen, stellte sich dennoch vor 

allem nach dem immensen Wachstum des gulli:boards 

gelegentlich als Schmerz im Hintern heraus, da es von 

Haus aus nur die Nutzung auf maximal 2 Servern un-

terstützte und die Einbindung weiterer Hardware bei 

Überlastung der vorhandenen Maschinen nicht trivial 

war. Der vB-Hersteller Jelsoft war gelegentlich etwas 

zickig, was die Einhaltung der Lizenzbestimmungen 

anging und entzog dem gulli:board mehrfach die Nut-

zungsrechte an der ordentlich gekauften Software, die 

jedoch nach gewissen Streitereien regelmäßig wieder 

eingeräumt wurden. 

Warez 
Ilegal verbreitete Software bzw. allgemeiner 

Überbegriff für illegal verbreitete Daten. Entstanden 

aus der Verballhornung von Software zu ’ware und 

weiter nach Warez. Warez wurde zum Oberbegriff, als 

auch Medienfiles wie Musik oder Filme durch DSL und 

Konsorten ’verbreitungsfähig’ wurden. Illegal verbrei-

tete Programme wurden anschließend häufig Appz 

genannt, eine Verballhornung von ’Applications’, - An-

wendungsprogramme nach demselben Muster. 

Weltherrschaft 
Erklärtes Ziel insbesondere der ->Blauträger, wel-

ches als ersten Schritt die Machtergreifung auf dem 

gulli:board vorsah („Heute das gulli:board und morgen 

die ganze Welt!“) Persifliert mit Anspielungen auf Pinky 

und Brain, teilweise auch unter Einsatz entsprechender 

->Userpics. Neben dem offensichtlichen Kampf um die 

Boardherrschaft wurden gelegentlich auch Umwege 

zur Weltherrschaft probiert, beispielsweise durch die 

Positionierung als ’geistiges Oberhaupt’, legitimiert 

durch einen IRC-vHost mit Endung .va für Vatikan 

(siehe auch ->x12x13). Zu offensichtliches Streben 

nach der Weltherrschaft wurde in der Regel als begin- 

nender Wahnsinn betrachtet. Insbesondere bei der 

technischen Administration war das sprichwörtliche 

Wandeln auf dem schmalen Grat zwischen Genie und 

Wahnsinn oft zu beobachten (siehe auch ->Kaervek, 

->onkelchen). Realistische Möglichkeiten, die Weltherr-

schaft zu erringen, wurden jedenfalls seitens geistig 

gesunder Menschen allenfalls gulli selbst eingeräumt, 

der diese aufgrund seiner sprichwörtlichen Faulheit je-

doch nie nutzte (siehe auch ->Sack, fauler). 

Werbung 
Wurzel allen Übels. Darüber hinaus ein physikalisches 
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Phänomen, welches auf gulli elementaren Naturge-

setzen nicht unterliegt. Werbung kann im besonderen 

permanent zunehmen, ohne überhaupt vorhanden 

zu sein, und zeitigt sowohl Effekte wie auch Einkünfte, 

ohne dass sie wahrgenommen wird. Siehe auch ->De-

sign, altes, ->Design, neues, ->früher und ->Kommerz.

Whitehat 
Hacker, der im Unterschied zum ->Blackhat vermeidet, 

mit seinem Wissen Schaden anzurichten oder selbiges 

in falsche Hände geraten zu lassen. 

 Willkür, administrative 
Anfänglich ein Vorwurf, der von ->Usern der ->Admi-

nistration gemacht wurde, wenn sich diese anders ver-

hielt als vom User gewünscht. Später in einer perfiden 

Weise gegen die User gewendetes Argument, mit der 

die Administration alles und jedes begründen konnte. 

Seitens der Opfer administrativer Willkür werden ge-

legentlich Gerüchte verbreitet, selbige sei nur das Re-

sultat der erbärmlichen bzw. gescheiterten Existenzen 

der Administratoren im ->Reallife. Hinweisen auf über-

aus erfolgreiche und glückliche Biografien wird in der 

Regel kein Glaube geschenkt. 

x12x13 
Admin des gulli:board, der sich im Unterschied zu 

manchen Kollegen aus den typischen Lagerbildungen 

heraushielt und alternativ einfach alle anderen hasste, 

insbesondere dts und gulli. An sich grummelig und 

unsympathisch, überraschte x12x13 durch großes 

Engagement beim gulli:radio und einen angenehmen 

Musikgeschmack. 

Zensur 
Vorwurf, der auf dem Missverständnis basiert, Mei-

nungsfreiheit schließe die freie Wahl der Plattform 

zur Meinungsäußerung mit ein. Gerne gekontert mit 

„Beklagst du dich auch, dass deine wirren Statements 

nicht im SPIEGEL stehen?“ 

Eine mildere, aber nur begrenzt weniger nervende Va-

riante des Zensurvorwurfs ergibt sich oft aus der Wahl 

eines unpassenden Forums oder Threads für die Äuße-

rung des jeweiligen Anliegens. Löschung und die Frage, 

ob Statements unbedingt in diesem ->Sammelthread/

diesem ->Sticky geäußert werden müssen, führen 

ebenfalls regelmäßig zum Vorwurf der Zensur. Unter 

->Blödheit, unerträgliche fällt bisweilen das gezielte 

Falsch- oder Crossposten mit der Begründung, dass 

sonst zu wenig User die eigenen Ergüsse zu Gesicht be-

kommen. Auch in solchen Fällen wird Löschung und/

oder Sperre gelegentlich als Missachtung verfassungs-

mäßig garantierter Rechte wahrgenommen und unter 

Verweis aufs Grundgesetz angeprangert. 

züchtig 
Steigerung von ->redlich.

Zweitnick 
Weiteres Account einer bereits auf dem gulli:board 

registrierten Person. Wird oft genutzt, wenn die ’richti-

ge’ Identität nicht für moralisch fragwürdige Aktionen 

verwendet werden soll. Zweitnicks werden auch oft 

für als peinlich empfundene Anfragen eingesetzt, die 

dem Image des Hauptnicks schaden könnten, letzteres 

gerüchteweise eine auch von gulli gepflegte Strategie, 

um sich das eine oder andere Basiswissen erklären zu 

lassen. Zweitnicks sind im Netz allgemein eher verpönt 

und werden oft abfällig als Sockenpuppen, Sackge-

sichter usw. bezeichnet.



gulli wars™
Index

253

Index

Das komplette Buch steht unter einer Creative Commons-Lizenz unter http://gulliwars.com/gulli-wars-tm.
pdf zum Download. Um Begriffe, Personen und andere Schlagworte nachzuschlagen, empfehlen wir den 
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Über die Autoren

Korrupt

Verantwortlich für Agitation und Propaganda. 
Gerüchteweise Kompetenzen in biologischer 
Kriegsführung. Erfahrener Mobber und Leu-
tebeleidiger, unterdrückt gelegentlich hilflose 
User des gulli boards. 

Charakteristik: Korrupt ist ein unangeneh-
mer Mensch, der sein privates Scheitern da-
mit kompensiert, im Netz Leute zu unterdrü-
cken und zu schikanieren. Sein ausgeprägter Drang, anderen Regeln aufzuerlegen, wird 
nur übertroffen von seiner Nichtbereitschaft, sich selbst an selbige zu halten. Im Netz 
launisch, aggressiv und rechthaberisch, fällt er privat durch seine weinerliche Art auf, in 
der er sich zum Opfer seiner Umwelt stilisiert. 

Besondere Merkmale: Noch konnte nicht geklärt werden, ob der beobachtete Hang zu 
schwarzer Kleidung Ausdruck von Korrupts  depressiven Persönlichkeitsstörungen ist 
oder eine perfide Art der Tarnung bei seinen üblicherweise finsteren Machenschaften. 
Mehrere vorhandene Tattoos und Piercings sind vermutlich Ergebnis einer übersteigerten, 
krankhaften Eitelkeit, gepaart mit autodestruktiven Tendenzen.

Motto: „Glück? Nein, das hat die Wirtin, die man Schicksal nennt, mir nie in den Kelch 
gegossen, den man Leben nennt. Immer nur Bier und abermals Bier.“ (ungefähr Max 
Goldt)

Vita: 	  http://www.zuviel.org 
Blog:	  http://www.korrupt.biz
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Gulli

Verantwortlich für die Umsätze des „Freibeu-
ter“ in Bochum und der Erhaltung und Pfle-
ge der Grobmotorik im Kickern. Theoretisch 
weiterhin verantwortlich für kreativen Input 
und innovative, motivierende Mitarbeiter-
führung, die praktische Umsetzung verbucht 
Erfolge insbesondere bezüglich der Kaffeever-
sorgung.

Charakteristik: Auffällig an gulli, biswei-
len auch mehr oder meist weniger liebevoll 

„faulersack“ genannt, ist die bemerkenswerte 
Faulheit, die seinen ansonsten ausgeprägten 
Drang zur Selbstdarstellung soweit übertrifft, dass er nicht einmal eine Selbstbeschrei-
bung hinbekommt, die über Phrasen wie „der faule sack ist zu faul hier grossartig was zu 
machen. komm später (d.h. in einigen Monaten / Jahren ;-)) wieder“ hinausgehen. Auf 
der anderen Seite: gulli erspart dem Leser immerhin langweilige Informationen, die nie-
mand braucht und die keinen interessieren. Das sollte man ihm hoch anrechnen.

Besondere Merkmale: dauerhaft gestörter Schlaf-Wachrhythmus

Sprachen: halbwegs Deutsch, mittelmäßig englisch und amateurhaft Beschimpfen und 
mobben

Aufenthaltsort: Bochum, Bermuda3eck

Blog (.de): http://randolf.jorberg.de 
Blog (.en): http://randolf.jorberg.com
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LexaT

Verantwortlich für Planung, Konzeption und 
Content Management. LexaT hat sich weitge-
hend von der aktiven Publisher-Front zurück-
gezogen, gilt aber in gut informierten Kreisen 
als Drahtzieher und Anstifter.

Charakteristik: LexaT gehört der konspira-
tiven Vereinigung rund um gulli schon sehr 
lange an und ist somit mit allen Wassern ge-
waschen. Aufgrund seines Alters ist er straf-
rechtlich nicht mehr zu belangen, ein Um-
stand, den LexaT nach allen Regeln der Kunst 
ausnutzt.

Verwendete Geburtsdaten: 03.05.1978, 26.07.1965, 11.11.1958 
Geburtsort: Wuppertal 
Größe: 183 cm 
Gewicht: 75 kg 
Geschlecht: maskulin 
Haarfarbe: zunehmend grau 
Augenfarbe: blau

Besondere Merkmale: wenige Tattoos u. wenige Piercings an allg. nicht bekannten Stel-
len, trägt gern dunkle Sonnenbrillen

Sprachen: halbwegs deutsch, mittelmäßig englisch und rudimentär französisch

Aufenthaltsort: meistens Bochum 

Blog: http://lexat.org
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Danke
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